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Kaiſertage in Kiel

w Kiel 3 Juni
Mit dem frühen Morgen begann heute wieder das feſtliche

Treiben Zehn Dampfer waren von der Kanalbaukommiſſion
gechartert um heute früh in der Zeit von 7 bis 9 Uhr die
offiziellen halboffiziellen und nicht offiziellen Feſtgäſte nach

en Zu der mittleren Klaſſe gehören die
erren von der Preſſe denen die beſten Plätze der Privat
oltenau zu ſcha

vühne zugewieſen ſind Etwa 2500 Perſonen ſollten übergeſetzt
werden jedem Theilnehmer war ein beſtimmter Dampfer zu

wieſen und jeder Dampfer wiederum hatte ſeine beſtimmteMhfahrtszeit Nun kann man ſich den Trubel vorſtellen der

ſich in der Morgenſtunde in der Nähe der Drehbrücke dem
innerſten Theile des Hafens entwickelte Doch alles ging ohne

Umnennenswerlhe Störung und ohne jeden Unfall ab
Uhr befanden ſich alle Theilnehmer auf dem Feſtplatze

de
r Berichterſtatter hat bereits auf das herrliche Arrangement

eſſelben aufmerkſam gemacht und will jetzt verſuchen ein an
ſchauliches Bild davon zu entwerfen
Eine kleine Strecke landeinwärts an der Stelle wo der

Eiderkanal in die Kieler Föhrde einmündet liegt das Dorf
Panten eine dicht belaubte Allee trennt das Dorf von der

ee ſodaß der vorüberfahrende Schiffer nur hier und da
einige rothe Dächer hinter den Bäumen hervorſchimmern ſieht
Dieſe den Blick in das Jnnere begrenzende Baumwand hat
die Kanglkommiſſion als Hintergrund einer Feſttribüne benutzt
welche einen herrlichen Ausblick auf die Föhrde gewährt
Reizende Naturbilder ſind es ebenſowohl als geſchichtliche
Merkmale welche ſich dem umherſchweifenden Auge darbieten
Gleich voraus ſteht ein ſolches Merkmal nämlich das Denk
mal welches die Dänen zur Vollendung des Eiderkanals der
einſt errichteten Es iſt ein einfacher vom Zahn der Zeit
benagter Obelisk Jn ſeiner düſtern Schmuckloſigkeit erinnert
das Denkmal heute gegenüber den glänzenden Feſtbauten
mehr denn je an den Wandel alles Jrdiſchen Läßt man den
Blick geradeaus über die Föhrde ſchweifen ſo ruht er am jen
ſeitigen Ufer mit Behagen auf fruchtbaren Länderſtrecken die
in ungufhörlichem Wechſel von Wald und Wieſen dahinziehen
Man nennt dieſen Landſtrich die Probſtei Er iſt das Eldorado
der Landwirthe Der Probſteier Weizen iſt der beſte in der
Welt Verfolgen wir die weſtliche Küſte weiter nach Süden
ſo ſtoßen uns die großartigen Einrichtungen der Howaldt ſchen
Schiffswerft ins Auge
beck die Fiſcherſtadt par excellence Dann folgt mit ihren
Rieſenwerften die kaiſ Werft Der Anblick von Kiel ſelbſt
das bekanntlich an der äußerſten Einbuchtung der Föhrde liegt
iſt uns durch die Krümmung derſelben entzogen Laſſen wir
den Blick aber an dem öſtlichen Ufer an welchem wir ſelbſt
uns befinden entlang gleiten ſo bemerken wir rechts die reizen
den hügeligen Partien des Stadtgartens durch welche am
Strande entlang die Düſternbrooker Villenallee der Stadt
zuführt Etwa auf der Hälfte des Weges zwiſchen uns und
Kiel erhebt ſich am Strande in ziemlicher Höhe das Hotel
Bellevue wo heute mittag das große Feſtdiner ſtattfindet Der
Blick von hier aus auf den Hafen gehört mit zu den ſchönſten
den man an unſerm Küſtenland genießen kann Verfolgen
wir nun ſchließlich die Oſtküſte nach Norden dem Meere zu
ſo fallen uns die ſtarken Feſtungswerke von Friedrichsort in die
Augen und darüber hinaus an dem großem Leuchtthurm vor
bei verliert ſich das Auge endlich in der unabſehbaren Waſſer
S der Kieler Bucht Die Kieler Föhrde ſcheint von der

atur zum Kriegshafen beſtimmt zu ſein Sie bietet Raum
und Tiefe für eine Menge der ſchwerſten Panzerfchiffe und hat
ferner bei der Feſtung Friedrichsort eine natürliche Enge
welche es den Strategen leicht macht den Hafen vor feindlichen
Angriffen vollſtändig zu ſchützen

Doch wenden wir uns dem Feſtplatze zu Der Grundriß
für die Haupttribüne ließe ſich mit der Form eines liegenden
T vergleichen Die wagerechte Rücklinie und die beiden
äußern Arme dieſer Figur bezeichnen die Lage der amphitheg
traliſch aufſteigenden Sitzplätze für die geladenen Tribünengäſte
etwa 1000 Den Abſchluß beider Arme bildet je eine Balu
ſtrade auf der ſich eine Anzahl flatternder Fahnen erheben
Das Holzwerk iſt mit rothem Tuche umkleidet und mit Guir
landen und bronzirten Gypsc abgüſſen verziert

e S neten See

Der Teonhardsritt

Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

Durch den Eintritt Peterl s wurde der Geſang plötzlich
unterbrochen Lisl begrüßte ihn freundlichſt Jeſſes, rief
ſie dann iätz is der Kaffee kalt worn

An den hon i gar nimmer denkt ſagte Mirdei lachend
Und ans Hoamfahrn haſt aa nimmer denkt, meinte Peterl

Zeit is s in d Nacht kemma eini und wenn s Windwaadn
gibt is der Weg hart findn

Aaf a Viertelſtund geht s iätz ga nimmer ſamm, ſagte
Mirdei i muaß vor allem dös Packl ſamm macha
i wollt i kunnt eam die Küchel und den Kaffee ga mitſchicka

Der hätt n vielleicht nit kalt wern laſſn, lachte Lisl aba
es muaß grad koa Kaffee ſei i leg a Bißl a ſelchts bei
dös wird eam aga ſchmecka gaf d Weihnachten Geh mit
Peterl hilf mir s von der Selch abathoa Zupf no g wen g
aaf der Zither Mirdei du kannſt es gar ſchö

Dann nahm ſie den Kaffee und ging mit Peterl zur Küche
un dieſer das Geräucherte aus der Selch herausnehmen

ußte
Wie is s denn nacha bei dir ſchaffn, fragte Lisl während

dieſer Beſchäftigung den Burſchen J moan ob s bei dir ga
im Herzen pumpert

So ſo über ſo an Dirkurs is Enk der Kaffee kalt worn,
erwiderte Peterl Ja mit dem Mirdei hon i mei ſchön s
Kreuz Aba der Voda is halt gar nit rumz kriegn

SoDös wern ma ſcho ſehgn, meinte die Fiſcherlislbei net ga Sirfragte Peterl ag mei Sach is no nit ganz zeiti
S Chriſtkindl hon i ſcho im Keiler Joppentaſche aba wasgiwiß wogß mo no nit Se wenn

Peterl hatte während dieſes Geſpräches einige Stangen ausver Selch herausgehoben und Lisl nahm ein paar ver ſhönſten

Stücke legte ſie auf einen hölzernen Teller und trug ſie in
die Stube wo ſie ſich dann mit Mirdei anſchickte alles

Jangebracht

Daran ſchließt ſich das Dorf Eller

träger

Prinz Leopold u ſ w

der Tribüne eingetreten als die Muſik Fanfaren blies und

An den Rück

ga gern da wird ma ſchö
grad ag r a biß

wänden ſind in mäßigen Zwiſchenräumen Wappen und Fahnen
Der Mittelarm beſagter Figur ſoll die Lage an

deuten wo ſich in den Feſtplatz der Bug eines ſchlanken
Schiffes in halber Länge hineinſchiebt aus welchem ein mit
drei Ragen verſehener Maſt hoch in die Lüfte ſtrebt Vorn
auf dem Gallion ſteht das ſtolze Standbild der Germania
wohl drei Meter hoch daſſelbe iſt aus Gyps hergeſtellt und
mit Bronze übermalt Am Vorderſteven des Schiffes ſchwe
ben zwei reizende Engel welche die deutſche Kaiſerkrone
emporhalten Unter dieſer Krone alſo unmittelbar vor
dem Steven befindet ſich der in Gelb gehaltene Baldachin
des Kaiſers mit einem rothen Sammetſeſſel darin Vor
dem Schiffskörper befinden ſich noch weitere Sitzplätze
für die höchſten Herrſchaften Den Eingang zu dieſen Plätzen
begrenzen zwei mächtige Löwen trefflich in bronzirtem Gyps
hergeſtellt Zu beiden Seiten derſelben erheben ſich zwei ver
zierte ſäulenartige Kandelaber Ungefähr 12 Schritte von
den Löwengeſtalten befindet ſich der Grundſtein zur Kanalſchleuſe Es iſt ein quadratiſch geformter aänsgehöhlter Sand

ſtein von weißer Farbe und ungefähr 75 em hoch Auf dem
ſelben ruht der Schlußſtein welchen der Kaiſer einſetzen wird
Weiter im Vordergrunde mit der Front nach der Haupt
tribüne hin iſt eine kleinere Tribüne für das Muſikcorps
und den Sängerchor errichtet Neben dieſem liegt die Privat
tribüne Sie iſt von ſpekulativen Privatleuten errichtet welche
für einen Sitzplatz 10 M fordern Der Preis ſcheint wie
alle Preiſe welche dem Publikum in der Feſtzeit abverlangt
werden etwas hoch gegriffen zu ſein deun heute am Feſt
morgen iſt die Tribüne noch nicht ausverkauft und die Preiſe
der Billets beginnen rapid zu fallen Um 10 Uhr hatten die
Feſtgäſte ſich vollzählig verſammelt Einen reizenden Anblick
gewährte die Feſttribüne von den rothen Baluſtraden hoben
ſich die hellen Frühjahrstoiletten der Damenwelt ab Auf den
Baluſtraden zur Rechten und Linken hatte die Studentenſchaft
in vollem Wichs Anfſtellung genommen Auf dem freien
Platze um den Grundſtein herum erging ſich das Offiziercorps
in zwangloſer Unterhaltung Alle Uniformen alle Chargen
waren vertreten wodurch ein die Augen blendendes Farben
ſpiel hervorgerufen wurde Nimmt man hierzu noch die
Menſchenmaſſen auf der Sänger und Privattribüne ferner
die unzähligen Schaaren welche ſich bei freiem Entrée außer
halb des Feſtplatzes die beſten Ausſichtspunkte zu erhaſchen
ſuchten endlich die geſchloſſenen Privatſchiffe welche Kopf
an Kopf beſetzt unweit des Ufers Stellung genommen hatten
ſo kann man ſich ein Bild von dem Menſchengewirre machen

Um 9 Uhr traf per Wagen Prinz Wilhelm in Huſaren
tracht auf dem Feſtplatze ein begleitet von den fürſtlichen
Gäſten Prinz Oskar von Schweden und Max Emanuel von
Baiern dann folgten ſchnell die Generalität und andere Würden

10 Minuten nach 10 Uhr wurde auf dem Feſtſchiffe
die Kaiſerſtandarte gehißt und gleich darauf langte der Kaiſer
zu Wagen auf dem Feſtplatze an Jn ſeinem Gefolge befanden
ſich Prinz Heinrich in der Uniform eines Kapitänlieutenants

Oberſtſtallmeiſter v Rauch in großer Uniform ging dem
Kaiſer entgegen und führte ihn nach dem an der Landſeite be
findlichen Eingang zur Tribüne hier empfing Prinz Wilhelm
den hohen Herrn Kaum war derſelbe in den innern Raum

die Anweſenden in donnernde Hurrahs ausbrachen
Das Offiziercorps hatte ſich unterdeſſen auf beiden Seiten

des Grundſteines zwiſchen Feſt und Sängertribüne aufgeſtellt
während die Beamten der Kanalkommiſſion die Mitglieder des
Reichstages Landtages und der Provinz Schleswig Holſtein
ſich vor die Sängertribüne begaben Der Kaiſer ſtellte ſich
unter den Thronhimmel neben welchem die fürſtlichen Per
ſonen ſich gruppirten auf und gab ſodann dem Miniſter
v Boetticher welcher den abweſenden Reichskanzler vertrat die
Erlaubniß zum Beginn der Feier

Sie wurde eingeleitet mit einem Chorgeſange Dann las
Miniſter v Boetticher die zur Verſenkung in den Grund
ſtein beſtimmte Urkunde vor deren eines Exemplar bereits in
den zur Verſenkung in den Grundſtein beſtimmten Kaſten ge
legt worden war

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer

deutſchen Meere durch eine für den Verkehr der Kriegs und
andelsflotte ausreichende Waſſerſtraße iſt ſeit langer Zeit das
iel patriotiſcher Wünſche r So lange das Vaterland

der Einigung entbehrte lag ieſes Ziel in unerreichbaver
Nachdem aber durch Gottes Fügung das Deutſche Reich neu
erſtanden war konnte der Plan zur Herſtellung jener Ver
bindung in der Uns ſeitdem beſchieden geweſenen Zeit fried
licher Entwickelung feſtere Geſtalt gewinnen

Durch das Reichsgeſetz vom 16 März 1886 iſt die Ver
bindung beider Meere nunmehr ſichergeſtellt worden

Ein Bauwerk von gewaltiger Ausdehnung ſoll damit unter
nommen ein bleibendes Denkmal deutſcher Einigkeit und Kraft
eſchaffen und in den Dienſt nicht nur der vaterländiſchenElhihehrt und Wehrhaftigkeit ſondern auch des Weltverkehrs

geſtellt werden Keine menſchliche Vorausſicht vermag die zu
künftige Bedeutung dieſes Baues in vollem Umfange zu er
meſſen die Wirkungen deſſelben vagen über das lebende Ge
ſchlecht und über das zur Rüſte gehende Jahrhundert hinaus

Jm Hinblick auf dieſe Bedeutung des vaterländiſchen Unter
nehmens haben Wir beſchloſſen daß im Namen der Füxſten
und Freien Städte des Reichs in Gemeinſchaft mit den Ver
tretern des Reichstages und des preußiſchen Landtages der
Grundſtein zum Bau des NordOſtſee Kanals und zwar an der
Stelle gelegt werde an welcher ſich in Zukunft die Einrgangs
ſchleuſe bei Holtenau erheben wird

Möge der Bau dem deutſchen Vaterlaude möge er den Elb
herzogthümern zu Heil und Segen gereichen Möge durch
ihn das Gedeihen der deutſchen Schifffahrt und des deutſchen
Handels die friedliche Entfaltung des Weltverkehrs die Stärkung
der vaterländiſchen Seemacht und der Schutz unſerer Küſten
kräftig gefördert werden Das walte Gott in Gnaden

Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei Ausfertigungen mit
Unſerer Allerhöchſteigenhändigen Namensunterſchrift vollzogen
und mit Unſerem größeren kanſerl Jnſiegel verſehen laſſen

Wir befehlen die eine Ausfertigung mit den dazu beſtimmten
Schriften und Münzen in den Grundſtein der Schleuſe bei
Holtenau niederzulegen die andere in Unſerem Archiv auf
zubewahren

Gegeben Holtenau den 3 Juni 1887
Mit dieſer Urkunde waren zur Verſenkung in den Grundſtein
beſtimmt 1 das Reichsgeſetz betr die Herſtellung des Nord
OſtſeeKanals vom 16 März 1886 2 das preußiſche Geſetz
betr die Gewährung eines beſonderen Beitrages von
50,000,000 M im voraus zu den Koſten der Herſtellung des
NordOſtſeeKanals vom 16 Juni 1886 3 eine Karte der
Linie des NordOſtſee Kanals 4 Die Baugeſchichte des Nord
Oſtſee Kanals 5 ein vollſtändiger Satz von Reichsmünzen

Obwohl der Miniſter mit kräftiger Stimme las ſo war es
doch wegen des herrſcheuden Windes ſchwer mehr als Bruch
ſtücke ſeiner Rede zu hören

Sobalb die Einlegung der Urkunden bezw Münzen begann
fiel die Muſik ein Nunmehr begab ſich der Kaiſer nach der
Stelle des Grundſteins und der königlich bairiſche Bevoll
mächtigte zum Bundesrath v Lerchenfeld überxeichte ihm
die Kelle mit den Worten

Seit der Gründung des Reichs haben Ew Kaiſerliche
Majeſtät mit nie raſtender Sorge mit hoher Weisheit und
Kraft für das Wohl Deutſchlands gewirkt Auch heute wollen
Ew Kaiſerliche Majeſtät ein Werk begründen beſtimmt dem
deutſchen Handel eine neue Straße zu eröffnen und über die
deutſchen Küſten hinaus die Macht des Reichs zu ſtärken
Dieſelbe Hand welche die Fürſten und Völker Deutſchlands zu
einem ewigen Bunde vereinigt wird den erſten Stein zu einem
Bau legen der die deutſchen Meere verbindet Möge Gottes
Segen der ſo ſichtlich das Wirken Ew Kaiſerlichen Majeſtät
begleitet auch auf dieſem Werke ruhen möge es zur Vollendung
kommen zum Heile Deutſchlands und zum Ruhme ſeines Kalſers
Mit dieſem Wunſche überreiche ich Ew Kaiſerlichen Majeſtät
Kelle und Mörtel

Der Kaiſer ergriff die dargebotene ſilberne Kelle und belitd
dieſelbe mit dem bereit gehaltenen Mörtel warf denſelben auf
den Stein verſtrich die Fugen und empfing den Hammer vom
Präſidenten des Reichstags v Wedell Der Präſident des
Reichstags ſprach

Ew Kaiſerliche Majeſtät wollen mit dem Hammer den ich
namens der Vertretung des Deutſchen Volkes zu übexreichen
die Ehre habe den Grundſtein zu einem Werke legen welches
zwiſchen den beiden Meeren die Deutſchlands Küſten beſpülen
eine Verbindung ſchaffen wird die Deutſchland allein gehört
Seit den Tagen wo dieſe ſchöne Provinz unter Ew Majeſtät
Scepter trat lebte in den deutſchen Herzen die Sehnſucht daß

König von Preußen 2e thun kund und fügen hiermit zu wiſſen
Die Herſtellung einer unmittelbaren Verbindung der beiden

e nene ezuſammen zu packen Auch ein Kiſtchen Cigarren legte die Alte
noch bei und Peterl wickelte einige Geldſtücke in Papier und
ſteckte ſie dazu natürlich wieder um am Shylveſterabend
Schampani trinken zu können Lisl verſprach das Packet

3 z e a

auf die Poſt beſorgen zu laſſen
Und äiätz, ſagte ſie als ſich Mirdei zum Gehen richtete

no a Wörtl zu dir Es gilt dein Vodan mit Kniff und
Pfiff dahin z bringa daß er ſei Einwilligung gibt daß d n
Lenzl heiratſt Da hoaßt s erſt gaf die ſchwachn Seitn ſpe
kulirn und da fallt mir was ein Dei Vodag denkt in der
Chriſtnacht an nix anders als an die ſel Bauernſchlacht in
Sendling wo ſeine Vorfahrn ag dabei warn Da hon i nachſt
a ſchön s Bügchl zuag ſchickt kriegt von an münchener Herrn
der im Hirgſt an etli Wochn bei mir logirt hat in dem
Bügachl ſteht die ſchicht drin vom Hafer von Marbach und
recht ſchöne Vers Die ſchicht lernſt auswendi und ſingſt
es in der Chriſtnacht dein Vodan vor Du wirſt ſcho a
richtige Melodie dazu find Paſſ auf dei Voda wird nacha

rührt und er wird dir a Freud dafür machn wolln nacha
verlangſt ganz og fach dein Lenzl und wie s ſpiel oft will
vielleicht ſagt er Ja Da haſt dös Bügachl Und wenn s
dir aa nit glückt ſo macht dös gar nix nacha find ma ſcho
was anders J hilf dir da haſt mei Hand drauf Jätz aba
trink n Kaffee ſo lang er warm is kalt is s drauß und s
warm Herz alloa nutzt nixi vorm Froſt der Magen muaß ag
warm ſei

Mirdei dankte der Godl herzlich für alles beſonders für
den ſchönen Troſt und die Hoffnung die ſie ihr bezüglich des
Lenzl gegeben

Peterl nahm die Alte beiſeite und fragte Fiſcherlisl dörf
i aag r amgl kemma wenn die ſchicht an der i ſinnir
zeitner is 2

Nacha kimm nur, lachte die Alte
der Kaffee nit kalt

Dös machet ga nix, meinte Peterl trink n Kaffee kalt
dende und zu giwiſſen Zeiten möcht i

auber ſeiHierauf nahmen ſie herzlichen Abſchied von der Alten Es
war bereits dunkel als ſie auf ihrem Schlitten gegen Neuhaus

Uns zwog wird abg

führen An den Ruinen von Hohenwaldeck voxiberkomnmiend

dieſes Werk ausgeführt werde von dem das Reich eine mächtige
Stütze ſeiner Kriegs und Handelsflotte erhofft Das deutſche

blickte Peterl ängſtlich nach den vom Mondlicht beleuchteten
Burgüberreſten und nach der nahen Jnſel Wörth ſich dabei
an die Erzählung ſeiner Ahndl erinnernd Von dem Lichtlein
der Waldeckerin war aber nichts zu erſpähen

Der Voda hat ſcho recht, ſagte er dös Liachtl von dem
d Ahndl dazühlt hat is dengerſt nix als a Mandl

Mirdei antwortete nicht Sie hatte an ganz etwas anderes
zu denken als an die der Erköfung harrende Waldeckkerin
Sie legte ſich den Plan der Fifcherlisl zurecht Weihnachten
war vor der Thüre und zu ihrem Lenzl ſollte ihr nichts Ge
ringeres behilflich ſein als die vor hundertundfünfundſechzig
Jahren geſchlagene Bauernſchlacht vor Sendling und die
Herren Hafner von Marbach und lächelnd ſagte ſie ſelbſt zu
ſich Hilf was helfen mag
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Die Hafner von Marbach waren Jahrhunderte lang die
Beſitzer des gleichnamigen Edelgutes am Fuße des Breiteu
ſteines wo die Kapelle von Birkenſtein ins Thal hernieder
ſchaut und woſelbſt unſere Krieger bei ihrem Abmarſche ins
Feld den letzten Abſchiedstrunk gehalten Der Name dieſes
Geſchlechtes iſt mit der Exinnerung an jene unglücklichen Tage
wo es eine Schaar patriotiſcher Bauern aus der hieſigen und
Tölzergegend wagte mit den übrigen Landesvertheidigern die
Landeshauptſtadt München von der Fremdherrſchaft befreien
und die Kinder ihres geflüchteten Landesherrn Max Einanuel
aus widerrechtlicher Gefangenſchaft befreien zu wollen durch
alle Zeiten unzertrennlich Wenn auch beſiegt ſo lebt im
Volke das Andenken an jene Mordweihnacht und die gefallenen
Helden doch wie ein ſtilles Feuer fort und von Zeit zu Zeit
bricht die heilige Lohe mit Sturmgewalt hervor wenn es Filt
die Treue und die Liebe zum Vaterlande und zu ſeinem Fürſten
zu zeigen 2 allen Zeiten zeichneten ſich die Bewohner des
Zeller und Leitzachthales aus durch ihren Patriotismus So
insbeſondere im Jahre 1705 Geknechtet lag das Vaterlaud
durch die Horden der wilden Feinde verbannt war der Fürſt
aus dem Reiche und ſeine Kinder als Geißeln gefangen Da
jerhöben ſich an vierzigtauſend Vaterlandsvertheidiger unter
Meindl und Plinganſer und auch in den Gagen des Ohcy



Volk iſt voll Dankbarkeit gegen Ew Kaiſerliche Majeſtät für
die Erfüllung ſeines Wunſches Gottes Gnade wolle zu dem
heute begonnenen Werke den Erfolg geben

Der Kaiſer nahm den Hammer in die Rechte und entblößte mit
der Linken Sein Haupk Jhm nach alle die denen es vergönnt
war Zeuge dieſes großen Augenblicks zu ſein Unter lautloſer
Stille der Tauſende welche den weiten Feſtplatz füllten voll
zog Se Majeſtät nunmehr die drei Hammerſchläge und be
gleitete ſie mit den Worten

Zur Ehre Deutſchlands zu ſeinem immerwühe enden Wohle zur Größe und zur Macht des

Reich es
Nach dieſen Worten brachen die Herren und Damen der Tri
bünen in einen lauten Jubel aus der zwar nicht auf dem
Programm ſtand aber deſto treuer gemeint war und deshalb
auch von dem Hohen Herrn dem er galt gern vernommen
wurde

Nochmals trat der Kaiſer an den Stein und vollzog im
Lamen der Kaiſerin die drei Schläge dann trat Se Maj

einige Schritte ſeitwärts um den Staatsſekretär v Boetticher
den königlich bairiſchen Geſandten Grafen v Lerchenfeld und
den Präſidenten des Reichstags v Wedell durch einige ehrende
Worte auszuzeichnen Jnzwiſchen hatte Prinz Wilhelm den
Hammer ergriffen zunächſt für den Kronprinzen dann für
ſich ſelbſt es folgten Prinz Heinrich und Prinz Leopold dann
wanderte der Hammer weiter in die Hände der Ehrengäſte
als deren erſter der kommandirende General des IX Armee
corps General der Jnfanterie v Tresckow an den
Stein trat

Der Kaiſer kehrte nun auf ſeinen Ehrenplatz zurück und
der Ober Hof und Domprediger D Kögel trat auf die niedere
Kanzel um auf das vom Kaiſer ſoeben eingeweihte Unter
nehmen und deſſen glückliche Fortführung den Segen des
Höchſten herabzurufen Der Weiheſpruch des Geiſtlichen hatte
folgenden Wortlaut

Das walte Gott Vater Sohn und heiliger Geiſt Vom
Fels zum Meer ſo dankt im Morgenſonnenſcheine des ver
jüngten Reichs unſer neunzigjähriger Kaiſer für den Wunder
weg der von der Burg im Süden hierher zum Nordgeſtade
ſführte Auf ewig ungetheilt Der Nordprovinzen Spruch ſoll
heute Loſung und Gelübde des ganzen Vaterlandes ſein Nicht
trennen was zuſammengehört will der Kanal nein einen
was getrennt iſt in freier ungehemmter Bahn ein Werk deut
ſcher Kraft An Gottes Segen iſt alles gelegen Dieſe Weis
heit der Väter ſoll der Söhne Erbtheil bleiben Der Kirche
und der Schule ſtille Arbeit im Bilden und im Bauen der
rüſtige Fleiß von Scheuer Hammer Pflug die deutſche
Unternehmungskraft auf Märkten und in Häfen die Waffen
unſeres Heeres und die Flagge unſerer Flotte deren Anker im
deutſchen Herzen Grund gefunden hat alles das ſei
heute in feierlicher Stunde aufs neue in die Obhut göttlicher
Barmherzigkeit geſtellt Das Meer brauſe und was darinnen
iſt vor dem Herrn ruft der Pſalmen einer Wenn die Wogen
der Oſtſee und der Nordſee in einander rauſchen werden dann
ſoll auf ihr Frohlocken unſere Antwort ſein nicht uns nicht
uns ſondern Deinem Namen Herr gilt Ehre Vater unſeres
Herrn Jeſu Chriſti ſegne und behüte den Kaiſer und König
Laß Dein Angeſicht über die deutſchen Fürſten freien Städte
und alle Stämme und Stände leuchten und ſei unſerem Volk
und Vaterland gnädig Erhebe Dein r auf das heute
begonnene Werk und gieb uns und unſeren Nachkommen Deinen
Frieden Amen

Nachdem der Oberhofprediger den Weiheſpruch vollzogen hat
ſingt der Chor das Hallelujah aus Händels Meſſias
Miniſter v Boetticher bringt nun in kurzen Worten das Hoch
auf den Kaiſer aus welches ringsum auf dem Lande und
auf dem Waſſer ein donnerndes Echo findet Der Kaiſer
dankt dem Miniſter in herzlicher Weiſe wenigſtens läßt der
wiederholte Händedruck darauf ſchließen Damit iſt die eigent
liche Feier beendet und der Kaiſer begiebt ſich mit ſeiner
Suite auf den Raddampfer Pommerania welcher un
mittelbar am Feſtplatze in Bereitſchaft liegt Doch es
ſcheint dem Kaiſer ſchwer zu werden ſich von dem ſchönen
Feſtplatze zu trennen Er bleibt wiederholt ſtehen guf dem
Wege zum Schiffe um einem alten Bekannten noch einmal
die Hand zu drücken oder um ſich dieſen oder jenen
unter den jüngeren Offizieren vorſtellen zu laſſen Er be
trachtet auch ſinnend den hübſchen Bau der Tribüne und dabei
ſchweifen ſeine Blicke freundlich grüßend über das begeiſterte
Publikum hin Endlich bleibt er noch einmal unmittelbar vor
unſerer Tribüne ſtehen und läßt ſich ein an deren Wand an
gebrachtes Profilbild des Kanals erläutern

An Bord angekommen wartete ſeiner eine kleine Ueber
raſchung Die Großherzogin von Baden iſt während der Feier
auf dem Feſtplatze angekommen und hat ſich in einer Dampf
pinaſſe ganz heimlich an Bord der Pommerania bringen
laſſen Hier bewillkommnet ſie nun den Ueberraſchten Unter
deſſen iſt am Großtop der Pommerania die Kaiſerſtandarte

landes ward mit Muth und Gottvertrauen e Bund zur
Rettung des Landes geſchloſſen

Die wackere Bauernſchaar zog am heiligen Chriſtabend gegen
München hin um die Stadt zu entſetzen wurde jedoch ver
rathen und bis nach dem Dorfe Sendling zurückgedrängt auf
deſſen Kirchhof die letzten der Treuen den d fanden
Auch der Sohn des von Marbach focht mit kühnem
Jünglingsmuthe in dieſem heiligen Streite für Fürſt und
Vaterland bis er erlag Mit ſchweren Wunden bedeckt gerieth
er in die Gefangenſchaft der Oeſterreicher welche ihn nach
München brachten um ihn hier nachdem ſeine Wunden geheilt
worden den Tod der Schande durch Enthauptung erleiden zu
laſſen Die Unglücksnachricht war auch nach Marbach ge
drungen Da fand der alte Vater weder Raſt noch Ruhe er
ſuchte den beſten Stutzen aus der einſt ſeine Luſt geweſen
verſchloß ſein ſtillgewordenes Haus und eilte von dannen Nach
München trieb es ihn in ſeines Herzens Kummer achtete er
nicht ſeines Alters er wollte ſeinen Sohn nochmals ſehen und
die Thüre des Kerkers öffnete ſich ihm zum letzten Abſchied
Schmerz und Freude übermannen den Jüngling beim Anblick
des geliebten Vaters der in banger Klage ſtöhnt und ſein

Haupt an die Bruſt des Sohnes legt Dieſer aber tröſtet
ihn Für s Vaterland meint er laſſe er ſein Leben und ſei
es auch durch Henkershand freudig wolle er ſich weihen
Da richtet ſich der Greis hoch auf und ſchwört ſich zu ſeinen
Sohn nicht durch den Henker ſterben g laſſen

Am nächſten Tage erſteht beim Morgengrauen auf dem
auptplatze zunächſt der Marienſäule das Blutgerüſt fünf
berländer ſind dazu beſtimmt den Tod auf demſelben zu er

leiden Viermal hat bereits das Schwert geblitzt zum Todes
ſtreiche als man das letzte Opfer den jungen Hafner herbei
führt Schon iſt das breite Schwert zum Streiche erhoben
da dröhnt ein Schuß und ins Herz getroffen ſinkt der Jüngling
todt vom Stuhle Der eigene Vater hatte ihm den Tod ge

s ſchwarze Kreuz auf gelbem Felde gehißt und nun erſchalltW lhiegenten Panzerſchiffe König Wilhelm der erſte
Salutſchuß der nächſte folgte und bald wiederhallte der

Geſchützdonner auf der ganzen Paradelinie
Die Pommerania hat ſich in Bewegung geſetzt und dampft

die Linie welche ſich von Holtengu bis an die Stadt hinzieht
ab Die Gruppirung der Schiffe iſt folgende Jn der Nähe
der Mündung des Eiderkanals bei Holtenau die I und II
Torpedobootsdiviſion mit dem Flottillenfahrzeuge Aviſo Blitz,
ſodann in 300 m Abſtand das Manövergeſchwader beſtehend
aus König Wilhelm Flaggſchiff Kaiſer, Oldenburg,
Pfeil, Friedrich Karl und en ſodann folgte das

Schulgeſchwader mit den Schiffen Stein Flaggſchiff
Moltke, Gneiſenau und Prinz Adalbert, ferner die

Schulſchiffe Ariadne, Luiſe, Niobe, und zum Schluß
die Reſervediviſion mit den Schiffen Sachſen Stammſchiff
Baden, Baiern und Würtemberg, Blücher, Edda,

ſchwediſche Korvette Sobald das kaiſerliche Fahrzeug ſich
einem Schiffe nähert ertönen vom Deck deſſelben donnernde

Hurrahs aus friſchen Seemanuskehlen Und wo die Takelage
es erlaubt wie z B bei den hochgetakelten Fregatten Moltke,Stein und Greiſenau da nehmen die Mannſchaften in
den Ragen Paradeſtellung ein und begrüßen aus dieſer luftigen
Höhe den Herrn der Flotte Gegen 11 Uhr war die
Pommerania wieder im kieler Hafen angelandt und der

Kaiſer kehrte ins Schloß zurück Nicht ohne Staunen und
Bewunderung kann man daran denken welche Strapazen der
Kaiſer ſich an dieſem Morgen auferlegte Er befand ſich in
großer Uniform auf dem Feſtplatze und verharrte während des
ganzen Aktes ſtehend Der Wind pſiff wetterſchwer über den
Platz und der Kaiſer ſtand während einzelner feierlicher
Momente mit entblößtem Haupte Auch auf dem Schiffe ver
ſchaffte er ſich keine Erleichterung ohne die auf ſeinen Platz
geſtellten Seſſel zu berühren Stehend nahm er die ganze
Parade ab Das iſt in der That eine Willenskraft ſonder

leichen
Am Nachmittag um 2 Uhr begab ſich der Kaiſer zu Wagen

nach dem Hotel Bellevue wo die Provinz Schleswig Holſtein
das Feſtdiner veranſtaltet Es waren 336 Einladungen er
gangen Die Geladenen ſpeiſten in dem großen prächtig ver
zierten Hotelſaale an 4 Tafeln welche ſich quer durch den
Saal zogen Der Kaiſer und ſeine fürſtlichen Gäſte ſpeiſten
an dem oberſten Tiſche Außerdem wurde in mehreren kleinen
Nebenſälen ſervirt
in längerer Rede auf den Kaiſer Dieſer erwiderte in ſchlichten
aber tiefgefühlten Worten mit einem Toaſt auf die Provinz
SchleswigHolſtein Das Menu war folgendermaßen zuſammen
geſtellt

Gemüſe Suppe
Römiſche Paſtetchen
Steinbutte mit Peterſilie und
Butter

Kalbsrücken mit Madeira Sherri und Portwein
ſauce Deutſcher SchaumweinMarkobrunner

Pontet Canet 1875
Rauenthaler Ausbruch

Hummer mit Kräuterſauce
Schweſer Ragout JStraßburger Gänſeleber
Paſtete 1869 Chat Laſitte

Kückenbraten Alter Dri Madeira
Kompot und Salat Moet und Chandon
Stangenſpargel
Gemiſchtes Eis
Butter und Käſe
Nachtiſch Kaffee und Liköre

Gegen 4 Uhr hob der Kaiſer die Tafel auf um ſich von
Bellevue direkt zu Wagen nach dem Bahnhofe zu begeben
Eine Ueberraſchung war dem Kaiſer während des Diners be
reitet worden Schöne Damen hatten ſein Gefährt reich mit
Blumen geſchmückt Die Fahrt des Kaiſers durch die Stadt
war abermals von lebhaften Ovationen der Menge begleitet
Vor dem Bahnhofe empfingen ihn nicht endenwollende Hoch
rufe Jm Fürſtenzimmer verabſchiedete er ſich mit Dankes
worten für alles was ihm Liebes zutheil geworden von
ſeinen Begleitern und namentlich von den Spitzen der hieſigen
Behörden Still wie er glitt der Zug wiederhinaus aus dem Perron Begeiſterung und Jubel hinter ſich
zurücklaſſend und auch wohl noch etwas Beſſeres neuentfachte
warme Liebe für das Hohenzollerngeſchlecht

Hamburg 4 Juni Die von der Feſtfeier in Kiel
geſtern abend hier eingetroffenen Gäſte unter denen ſich
mehrere Miniſter Mitglieder des Bundesraths und des
Reichstags ſowie zahlreiche höhere Beamte des Reichs und
Preußens befanden verſammelten ſich heute vormittag 91 Uhr
in der feſtlich geſchmückten Börſe wo ſie von dem Senator
Peterſen mit einer Rede begrüßt wurden Bürgermeiſter
Versm ann gab alsdann Erläuterungen zu den ausgeſtellten

hand ſterben zu müſſen Mit dem Sohne zugleich ſank auch
der Vater ſterbend nieder das Uebermaß des Leids hatte ihm
das Herz gebrochen Der Stutzen lag ihm zur Seite So
war der Vater mit dem Sohne vereint zur ewigen Heimath
eingegangen Doch ihre edle That bleibt gerühmt im bairiſchen
Oberlande und ſtets wird ihr Name mit Stolz genannt werden
im ganzen Vaterlande

Dieſe heroiſche That war es welche Mirdei in Form einer
Ballade für die bevorſtehende Chriſtnacht einſtudirte und dazu
eine hübſche Melodie erſonnen hatte

Der heilige Abend war erſchienen und die hell leuchtende
Scheibe des Mondes grüßte freundlich herab auf die Chriſt
nacht und die Freude der Menſchen Selbſt in den durch den
Schneefall vom allgemeinen Verkehr abgeſchnittenen Einzelhöfen
herrſchte heute eine feierliche Stimmung Die Hausfrau hatte
Kletzenbrot und Flecken gebacken der Hausvater ſchlachtete das
für dieſe Zeit herangemäſtete Schwein bereitete Mettenwürſte
und richtete den für die Feiertage beſtimmten Braten zurecht
die Ehehalten ſcheuerten und fegten alles ſpiegelblank undwar auch auf dem Leitzachhofe alles bis zum ſaäten Abend in

vollſter Thätigkeit Der Bauer ſelbſt war ſeit morgens ab
weſend geweſen er war nach Miesbach gefahren und erſt gegen
Abend zurückgekehrt

Fortſ folgt

Marbach war ein uxaltes Edelgut aus dem 11 Jahrhundert
erſt den Edlen von geht dann an die Patrizierfamilie
Hafner übergehend Das Porträt des oben erwähnten Chriſtop
Hafner hängt noch in einer mit e ausgetäfelten Stube de
oberen Stockes umgeben von alten Geräthſchaften und Waffen
und ſieht wohlgefällig herab auf ſeine Urenkelin die jetzige freund
liche Wirthin die letzte der Hafner deren ariſtokratiſche Abkunft
in ihren Zügen unverkennbar iſt Sie dirigirt dieſen uralten
Gaſt und Freihof aufs beſte r jedoch ſelbſt zu bedienen und
trägt mit Vorliebe die hier bei älteren Frauen übliche Kopfgeben um ihn vor der Schande zu bewahren durch Henkers bedeckung die Pelzhaube aus Otterfell

Landtagsmarſchall Graf Rantzau toaſtete H

Zollanſchlußplänen Um 10 Uhr begann eine Rundfahrt
durch die alten und neuen Stadttheile bis nach dem künftigen
Freihafengebiet woſelbſt die Fahrt per Dampfer fortgeſetzt
wurde Nachdem die QuaiArbeiten ſowie die großartigen
Krähne beſichtigt waren wurde bei der neuen Elbbrücke auf
deren mittlerem Bogen ein großes Zelt errichtet war an
gelegt und daſelbſt ein Jmbiß eingenommen Alsdann wurden
die großartigen Schmiedearbeiten des dritten Bogens in
Augenſchein genommen worauf die Fahrt per Dampfer bis
zum künftigen Anlegeplatz der oberelbiſchen Dampfſchiffe fort
geſetzt wurde Hier trennten ſich die Gäſte deren größter Theil
einer Einladung des Abg Woermann folgend dem Stapel
lauf eines neuen Dampfers der Woermann Linie beiwohnte
der auf der Werft Blohm Voß ſtattfand Hr Woer mann
dankte den Gäſten für ihr Erſcheinen und brachte ein Hoch auf
dieſelben aus Staatsminiſter v Boetticher dankte und ſprach
ſeine Freude aus auf einer Stätte deutſchen Gewerbefleißes
8 ſtehen und die Fortſchritte deutſcher Arbeit und deutſcher

etriebſamkeit vor ſich ſehen zu können Der Miniſter ſchloß
mit einem Hoch auf die Werft Blohm Voß Um 6 Uhr
vereinigten ſich die Feſttheilnehmer zu einem von dem Ham
burger Senat gegeben Diner im Hamburger Hof Der Feſt
ſaal war auf das Großartigſte dekorirt der Bürgermeiſter
Versmann praäſidirte rechts von demſelben ſaß der Staats
miniſter v Boetticher links der Reichstagspräfident
v WedellPiesdorf Bürgermeiſter Vers mann brachte
anſchließend an die geſtrige Anweſenheit des Kaiſers in Kiel
ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf Se Majeſtät aus
Der Bürgermeiſter ergriff alsdann aufs neue das Wort um
in längerer Anſprache die Bedeutung der geſtrigen und heutigen
Feierlichkeiten hervorzuheben ein Toaſt auf die Gäſte ſchloß
die Rede Staatsminiſter v Boetticher dankte im Namen
aller Gäſte in herzlichen Worten und hob hervor daß die
Tage in Kiel und Hamburg allen Theilnehmern unvergeßlich
ſein würden Er ſchloß ſeine Rede mit einem Toaſt auf den
Senat Hamburgs Dann nahm Bürgermeiſter Peterſen das
Wort um auf die Ehrenbürger den Reichskanzler Fürſten
v Bismarck und den Generalfeldmarſchall Grafen Moltke
einen Toaſt auszubringen Danach toagſtete der Reichstags
präſident v Wedell Piesdorf auf die hamburger Bürger
ſchaft und Hamburgs Handel Der Präſident der Bürgerſchaft
Moenkeberg dankte und ſchloß mit einem Hoch auf Deutſch
lands Heer und Marine als die Beſchützer und Förderer von

andel und Gewerbe General v Treskow kommandirender
General des IX Armeecorps dankte für die der Armee und
Marine gewidmeten Worte und gedachte dabei des wehrhaften
Deutſchlands Die Reihe der offiziellen Toaſte war damit
beendet Um 9 Uhr hob der Bürgermeiſter Versmann die
Tafel auf Nach dem Diner fand eine Vereinigung im Alſter
pavillon ſtatt welcher lediglich den Feſttheilnehmern reſervirt
blieb um von dort die Jllumination des Alſterbaſſins und
der Lombardbrücke ſowie das Feuerwerk auf der Binnenglſter
in Augenſchein zu nehmen Das ganze Feſt war von dem
herrlichſten Wetter begünſtigt und fand den ungetheilten Beifall
aller Theilnehmer

Verſammlung liberaler Wähler in Halle
am 5 Juni

Geſtern nachmittag fand hierſelbſt im Saale des Prinzen Karl
eine liberale Wählerverſammlung ſtatt in welcher unſer Reichs
tagsabgeordneter Hr De Alexander Meyer ſeinen Rechen
ſchaftsbericht ablegen ſollte Die Verſammlung welche ſehr gut
beſucht war wurde um 4 Uhr von Hrn Stadtverordneten
Karl Meyer mit einigen einleitenden Worten eröffnet worauf
Hr Abg Dr Meyer das Wort erhieltDre Alexander Meyer mit lebhaftem Beifall begrüßt Meine
hochzuverehrenden Herren Was meine politiſchen Freunde und
ich im Verlaufe der e en prophezeit haben iſt ein
getroffen die neu geſchaffene Majorität die ſich die nationale
nennt iſt eifrig an der Arbeit uns mit neuen hohen Steuern
zu bedenken Wir haben es im Augenblicke zu thun mit einer
Vorlage die den Branntweinpreis außerordentlich in die Höhe
treibt mit einer zweiten Vorlage die den Zucker vertheuert und
außerdem iſt bereits amtlich durch den Herrn Miniſter der Land
wirthſchaft im preußiſchen Abgeordnetenhauſe angekündigt worden
daß die Regierung ſofort damit vorgehen würde neue höhere
Getreidezölle einzuführen ſobald ſie nur einer Majorität ſicher
ſei Es handelt ſich im großen und ganzen alſo um Steuerprojekte
die ſich weit über 100 Millionen vielleicht auf 200 Millidnen
Mark belaufen Nun ſtellt man ſich dabei immer ſo als wären
das Steuern die gar keinen Menſchen belaſteten Es kommt
ja wohl mal in einer enie vor daß ſie ein altes Erbſtück von
Silber hat einen großen Armleuchter oder einen Schmuck oder
Becher die Familie iſt nicht in glänzenden Verhältniſſen aber ſie
erhält ſich dieſes Erbſtück zum Andenken an die Vorfahren endlich
aber ſchreitet ſie doch dazu es zu veräußern und zinsbar anzu
legen Man ſagt uns nun ein ſolches Erbſtück beſäßen wir wir
brauchten nur etwas zu opfern was uns gar keinen Nutzen bringe
und was uns reichen Segen bringen könne wenn wir nur mit
Ernſt darangingen das ſei der deutſche Bier Durſt der bilde
nan einen Reſervefond Heiterkeit und unter dieſem
Bierdurſt verſtehe man nicht allein den Durſt nach wirkliche
Bier ſondern das Verlangen nach Bier nach Branntwein nach
Tabak was wie man ausgerechnet haben will dem deutſchen
Volke 1000 Mill M jährlich koſtet hiervon braucht man nur einen
kleinen ſagen wir den 5 Theil wegzunehmen und das Deutſche
Reich hat 200 Millionen und niemand fühlt ſich gekränkt niemand
verkürzt es braucht jeder eben nur ein Glas Bier oder ein Gläs
chen Schnaps weniger zu trinken oder eine Cigarre weniger zu
rauchen Ja m dieſe Auffaſſung iſt grundfalſch und ſie iſt
diejenige gegen welche wir uns im Prinzip richten Wenn ich
in ein z m gehe und mir ein Glas Bier beſtelle und da
für 15 Pfg bezahle ſo hat die Sache zwei Seiten Die eine
Seite iſt die daß ich das Bier trinke vielleicht ohne Noth ich
kann das Glas Bier weniger trinken ich kann es entbehren es
kommt ja unter Umſtänden vor ich verſchütte das Glas Bier oder
es fällt mir eine Fliege hinein und ich kann es nicht trinken
Heiterkeit in allen dieſen Fällen iſt das kein Unglück ich trinke

ein Glas Bier weniger und das ſchadet in der That niemand
etwas und jemand der ſtark raucht kann täglich eine Cigarre
weniger rauchen das ſchadet ihm auch nichts Dies iſt alſo dieeine Seite der Sa e die Verkürzung des Konſumenten in ſeinem
Genuß an Bier oder Tabak aber damit iſt es noch nicht ab
gethan die andere Seite der Sache iſt die Die 15 Pf kommen
an den Wirth ob er nun gerade dieſe 15 Pf bekommt oder nicht
das wird ihm vielleicht gleichgiltig ſein bleiben aber in tauſend
und in Millionen Fällen dieſe 15 Pf aus ſo hat die Sache doch
eine ſehr ernſte Seite und ſie trifft nicht nur denjenigen der
Luxus treibt M mit den 15 Pf die ich für das Glas Bier
bezahle zahle trage ich meinen Theil dazu bei eine ganze Menge
von Leuten zu bezahlen für die Arbeit die ſie mit der Herſtellino
dieſes Bieres und vor der Kapeung deſſen gehabt haben
Jn dieſen 15 Pf liegt der Preis für die Gerſte und das Malz
das in dem Biere ſteckt für den Hopfen der darin ſteckt daxin
liegt der Lohn für die große Anzahl von Brauerburſchen die
daran wtg eweſen ſind darin liegt der Lohn für denBöttcher in cſen aß das Bier aufbewahrt worden iſt für den

der das Faß verpicht hat darin liegt der Lohn für den
und mit dem das Faß zugepfropft worden iſt für die Spähne

mit denen es geklärt worden iſt für die Holzarbeiter die fern imWürtembergiſch
en Walde dieſe Spähne hergeſtellt haben darin liegt

e



der Lohn für den Glaſer der das Glas hergeſtellt hat Alle dieſe
Leute bekommen von dieſen 15 Pfennigen blutweni
ziehen ihren geſammten Arbeitslohn aus d
15 Pfennigen die jemand für ein Glas Bier bezahlt M es
iſt ein volkswirthſchaftlicher Grundſatz der unumſtößlich iſt jeder

eis ſetzt ſich zuſammen aus einer Reihe von Ärbeitslöhnen
n jedem Dinge das wir bezahlen bezahlen wir die Arbeitslöhner underte von Perſonen die thätig geweſen ſind um dieſe

aber ſie be
en Millionen mal

Dinge herzuſtellen Und nun m wenn der Staat 200 Mill d
neue Steuern nimmt ſo heißt das es werden an eine Anzahlvon Perſonen die bisher mit dieſen Artikeln beſchaftigt e
ſind 200 Mill Mark Löhne weniger bezahlt Das n nicht
allein denjenigen der mehr trinkt und raucht als ſeiner Geſundheit
zukräglich iſt das trifft Leute die vielleicht niemals einen Tropfen
Branntwein trinken und niemals eine Pfeife Tabak rauchen Es
geſchieht hier ein Eingriff in die wirthſchaftliche Freiheit in den
wirthſchaftlichen Verlauf und darum behandeln wir von unſerm
Parteiſtandpunkte aus jede Steuererhöhung als eine ſehr ernſthafte
Sache und ſagen uns nicht Lieber Gott der Deutſche trinkt und
raucht zu viel er kann ein bischen weniger konſumiren das wird
ihm nichts ſchaden ſondern wir ſagen Es werden hier für 200
Mill Mark Arbeitslöhne weniger bezahlt und wie dieſe Arbeits
löhne von Steuern aufgebracht werden ſollen das iſt eine ſchwierige
Frage welche die Zukunft nur allmälig löſen kann Man ſagt
üns Branntwein und Tabak ſind bei uns ſo niedrig beſteuert wie
in keinein andern Lande das hat etwas richtiges es giebt viele
andere Länder die für Branntwein Bier und Tabak höhere Steuern
nehmen zum Theil viel höhere Steuern nehmen als wir ſie nehmen
aber dieſe anderen Länder laſſen dann andere Artikel des Be
dürfniſſes ſrei Jn England giebt es keine Steuer auf Brot auf

tler auf Schmalz auf Zucker auf Kaffee auf Thee auf
Fleiſch Jn Rußland wo die Branntwein und Tabakſteuer
gleichfalls ſehr hoch ſind iſt durch die natürliche Gunſt der Ver
hältiüſſe Brot und Fleiſch billiger jeder Arbeiter kann ſich daran
ſättigen er kann es ertragen wenn er Branntwein und Tabak
etwas höher bezahlen muß Wir hätten nicht das Geringſte da
gegen gehabt wenn man im Jahre 1879 anſtatt Steuern auf
Getreide und Fleiſch einzuführen damals eine Steuer auf den
Branntwein gelegt hätte wir hätten nicht das Geringſte dagegen
einzuwenden wenn man jetzt die Steuer auf den Branntwein
erhöhte und dafür jene anderen Artikel die dann dem Arbeiter
gewiß um ſo nothwendiger werden von der Steuer entlaſtete
Aber nachdem wir alles beſteuert haben was überhaupt der
Steuer Stand halten will nun hinterher auch noch den
Branntwein und den Tabagk höher zu beſteuern das erſcheint
uns unrecht Und m H die Steuer die man verlangt iſt in
der That nicht gering Man ſagt es wird zu viel Branntwein
getrunken der Branntwein iſt eine eigentliche Peſt und wenn
man den Branntwein vertheuert ſo beſchränkt man dieſe Peſt
Ja m es giebt viele Leute die mehr Branntwein trinken
als ihnen güt iſt es giebt aber eine ungleich viel größere Menge
von Leuten die nur eben ſoviel Branntwein trinken als ihnen
erforderlich iſt um in arbeitsfähigem Zuſtande zu bleiben und
warum man dieſen Leuten den Branntwein aus dem Grunde
verthenern will weil andere zu viel trinken das begreife ich nicht
Jch nehme an daß jemand der ſehr ſchwere Arbeit hat der
Pflüger oder Dreſcher oder Feuerarbeiter oder Holzhacker iſt
täglich etwa ein Viertel Branntwein braucht das gehört zu
ſeinem ordentlichen Ernährungshaushalte Dieſes Viertel Brannt
wein täglich beziffert ſich auf eine Jahresſumme von 901 Brannt
wein und in dieſen 90 1 Branntwein der zu aus Spiritus
und zu aus Waſſer und anderen Gegenſtänden beſteht ſind30 1 Spiritus enthalten Dieſe 30 1 ſoll er verſteuern mit 70 r

für den Liter das macht auf einen ſolchen Arbeiter 21 M das
Jahr Das iſt ſehr viel und ſelbſt wenn man annimmt daß er
nun infolge dieſer Vertheuerung des Branntweingenuſſes ſeinen
Konſum etwas einſchränkt würde doch eine jährliche Steuer von
15 M für ihn übrig bleiben und das ſcheint mir hart

Redner erörtert nun ausführlich die ſpeziellen Gründe welche
die freiſinnige Partei veranlaſſen die gegenwärtig die Reichs
geſetzgebung beſchäftigende Branntweinſteuervorlage abzulehnen
Dieſe Gründe dürfen wir im allgemeinen als bekannt voraus
ſetzen Jn erſter Linie ſteht bekanntlich die etwas gekünſtelte
Veranlagung der Steuer durch welche den Schnapsbrennern ein
jährliches Geſchenk von einigen 30 Millionen M gemacht werden
ſoll Beſonders ſcharf ſpricht ſich Redner auch gegen die be
abſichtigte Nachbeſteuerung des bei Jnkrafttreten des neuen
Branntwweinſteuergeſetzes bereits eingelagerten Branntweins aus

Daxauf wendet Redner ſich zur Zuckerſteuer und fixirt den
Standpunkt der freiſinnigen Partei im weſentlichen dahin daß
dieſelbe um der Reichskaſſe den urſprünglich beabſichtigten Ertrag
von etwa 60 Millionen M aus der Zuckerſteuer zu ſichern ſich
beinühen werde die Exportbonifikation zu beſeitigen daß ſie
v einer höheren Beſteuerung des Zuckers nicht zuſtimmen
werde

Sodann wendet Dr Meyer ſich zu der beabſichtigten Erhöhung
der Getreidezölle Der landwirthſchaftliche Miniſter hat mit aller
Beſtimmtheit erklärt die Regierung ſei darüber einig die Er
höhung werde kommen ſeit der Zeit ſcheint wieder etwas da
zwiſchen gekommen zu ſein die Sache iſt nicht vorwärts gegangen
Nun m über die Frage der Getreidezölle und über den
Mangel an Berechtigung für dieſelben habe ich mich bei früheren
Gelegenheiten wo ich mich vor Jhnen ausſprechen durfte ſo oft
geäußert daß ich nur auf das damals Geſagte Bezug nehmen
kann Jch halte es für eine völlig verkehrte Anſchanung zu
ſagen das Brot die tägliche Nahrung des i könne zu
billig werden Aller Kulturfortſchritt beſteht darin daß diejenigen
Artikel die alle branchen immer billiger werden müſſen damit
aus den Erſparniſſen die der Einzelne macht er Gelegenheit
findet ſich Dinge anzuſchaffen die er minder nothwendig braucht
und die ihn in eine beſſere Lebenslage verſetzen Mich kann die
Noth der Landwirthſchaft an die ich nicht glaube ebenſowenig zu
höheren Getreidezöllen wie zu einer Erhöhung der Spirttus oder
Zuckerſteuer veranlaſſen

Nun m ich habe zweitens im Laufe der Wahlbewegung
vorausgeſagt ein Sieg der konſervativen Parteien würde dazu
führen an dem allgemeinen Wahlrecht oder an dem geheimen
Wahlrechte zu rütteln und auch das iſt bereits zum Ausdruck
gekommen und zufälligerweiſe gerade bei der Prüfung meiner
eigenen Wahl Da hat ein konſervativer Herr geſagt die konſer
vativen Parteien würden es ſich künftig ſehr überlegen ob ſie
einen Zettel als giltig anerkennen ſollten auf dem der gedruckte
Name durchſtrichen und durch einen geſchriebenen erſetzt ſei
er hat gemeint es läge Syſtem in dieſer Sache es würde ſo ver
fahren um denen Leute die dem einzelnen Wähler Wahl
zettel gegeben hätten z täuſchen und er hat mir vorgeworfen
daß ich durch meine An prachen in den Wählerverſammlungen zu
dieſer Täuſchung beigetragen hätte
ganz offen ich habe in ländlichen Verſammlungen und vielleicht
auch hier geſagt wenn Jhr keinen Wahlzettel des liberalen
Kandidaten nehmen dürft ſo nehmt einen Wahlzettel des konſer
vativen Kandidaten ſtreicht den Namen durch und ſetzt den Namen
des liberalen Kandidaten darauf Jhr ſeid niemand Rechenſchaft
darüber ſchuldig was Jhr gethan habt ha Jch halte das
ür das einzige Mittel die volle Wahlfreiheit des Arbeiters zuichern denn mir ſiud die lebhafteſten Klagen darüber zu Ohren
ekommen daß die Arbeitgeber ihre Arbeiter gefragt haben wen
abt Jhr gewählt daß ſie ſie kontrollirt haben und daß ſte die

die liberal gewählt haben entlaſſen haben M man hat mir
den Vorwurf gemacht ich habe die Wahrheitsliebe des Wählers
guf eine ſchwere Probe geſtellt ich behaupte e die Wahr

Nun m bekenne ich

heitsliebe des Wählers ſtellt derjenige auf eine harte Probe der
den Arbeiter fragt wen haſt Du gewählt und wen wirſt Du
wählen mit der Abſicht ihn bei l Antwort zu

e nach meiner beſten Ueberzeugungentlaſſen Bravo Jch hab
auch in der Wahlverſammlung in Gröbers mich in dieſem
Sinne ausgeſprochen es iſt da im Reich h Pain
mich der Vorwurf erhoben worden ich hätte hier eine Wendun
gewählt die wenn ich ſie gebraucht hätte als entſchieden inkorre

von mir bezeichnet werden würde Jch habe die Ueberzeugungpin daß ich jene Wendung gebraucht habe ich kann wch aber
es Hergangs nicht mehr genau erinnern Es war kein Vortrag

wie ich ihn jetzt hier halte indem ich in ruhiger Folge vor einer
rößeren Menſchenmenge ſpreche ſondern es war ein wildes

eidenſchaftliches Geſpräch Antworten auf Anfragen von 12 26
aufgeregten euten die ſich mit Klagen über ihre beſchränkte
Wahlfreiheit um mich drängten und Fragen an mich ſtellten und
denen ich darauf Antwort ertheilte Es iſt mir zumal ich an
jenem Abende durch die ſtürmiſche Verſammlung ſehr erſchöpft
an völlig unmöglich genau den Wortlaut von Frage und
Antwort wiederzugeben und ich laube daß es auch für jeden

glaube daß es jAndern ſehr ſchwer ſein wird Iſt mir dabei ein Zungenfehler
t ungpaſſirt was ich nicht unbedingt in Abrede ſtellen kann ſo bedaure

ich das meine aber daß es etwas iſt was jedem andern der in
eine gleich leidenſchaftliche Lage verſetzt wird auch paſſiren kann
Meine Abſicht iſt lediglich geweſen den Arbeitern Anleitung zu

wie ſie mit ſittlich erlaubten Mitteln die Freiheit ihres
ahlrechts wahren können Bravol
Das ſind die weſentlichſten Punkte doch habe ich nun noch

auf einige andere einzugehen Der Hr Vorſitzende hat den
Wunſch ausgeſprochen ich möchte mich über die Frage der Kunſt
butter äußern Ja m die Sache liegt hier ſo daß wir auf
ſeiten der Regierung ſtehen und die RegierungsVorlage ver
theidigen gegen die übertriebenen Forderungen der Gegner und
daß die Sache vielleicht ſo gehen wird daß die Regierung ſich
ſchließlich gegen ihre eigene Vorlage und ſomit gegen uns wendet
Die Kunſtbutter iſt ja ein ziemlich neues Produkt ſie wird
hergeſtellt aus Ochſenfett man hat lange nicht gewußt in welcher

eiſe Nun haben gerade infolge dieſes Geſetzentwurfes die
genaueſten Unterſuchungen darüber ſtattgefunden und man hat

et daß dieſe Kunſtbutter die aus Ochſenfett aus Margarin
ergeſtellt wird ein ſauber behandeltes der Geſundheit in keiner
eiſe nachtheiliges Produkt iſt Wer die Mittel hat wird die

Butter der Kuh immer vorziehen das iſt vollſtändig richtig er
wünſcht auch einen Schutz gegen eine Täuſchung darin daß ihm
nicht Kunſtbutter anſtatt der Kuhbutter vorgeſetzt wird Aber es
giebt doch ſehr viele Menſchen die bisher nicht imſtande waren
Kuhbutter irgendwie zu bezahlen ſie haben ſich mit ſchlechten
Erſatzmitteln beholfen mit Leinöl mit Rüböl vielleicht mit Ar
tikeln die noch weniger gut ſind und jetzt wird ihnen etwas
Beſſeres dafür geboten Die Kunſtbutter bezweckt alſo nicht die
Kuhbutter aus ihrem Beſitzſtande zu verdrängen ſondern ſie will
denen die bisher ihren Eierkuchen mit Leinöl gebacken haben
etwas Beſſeres dafür bieten Nun hat die Regierung vorgeſchlagen
es ſoll jeder der Kunſtbutter verkauft klar und deutlich an dem
Zaf und ſelbſt an den einzelnen Stücken bezeichnen es ſei keine

uhbutter wenn ſie auch ebenſo ſchön ausſieht wie dieſe es ſei
Kunſtbutter damit niemänd übertheuert wird Damit ſind die
Herren von der konſervativen Partei nicht zufrieden geweſen und
behaupten die Kuhbutter befinde ſich in einer Nothlage Heiter
keit und müſſe geſchützt werden es ſei eine unanſtändige Kon
kurrenz die der neue Artikel der Kuhbutter mache Beiläufig
geſagt ich wundere mich daß man nicht vor Jahren über die
unanſtändige Konkurrenz geklagt hat die der Kartoffel
branntwein dem alten Kornſchnaps gemacht hat das
war ungefähr dieſelbe Geſchichte aber da fand ſich
kein Agrarier das aufzuſtechen Die Herren ſind alſo auf
eine ganze Reihe geiſtreicher Gedanken gekommen Zunächſt haben
ſie verlangt die Kunſtbutter ſolle blau gefärbt werden das war
nun aber zu blau Heiterkeit und damit ſind ſie gründlich hinten
über gefallen Es zeigt ſich alſo hier das Beſtreben ein gutes
nützliches Nahrungsmittel denjenigen die das beſſere nicht be
zahlen können zu verekeln denn m ich kann mir den Men
ſchen noch nicht denken der im ſtande wäre blaue Butter mit
Appetit zu eſſen Stürmiſche Heiterkeit Dann haben die Herren
verlangt die Kunſtbutter ſolle nicht Kunſtbutter genannt werden
denn dabei müßte ſich der ſchlichte Menſchenverſtand etwas Fal
ſches denken er müßte ſich denken es ſei Butter welche durch
Kunſt zu höheren Ehren gekommen ſei Heiterkeit Sie wollen
ſie daher künftig Margarin nennen und das hat man ihnen zu
geſtanden Nun verlangten ſie aber weiter es ſolle verboten
werden Kunſtbutter mit Kuhbutter zu miſchen und das m
iſt eine gewaltige Thorheit Es iſt nicht der Betrug den ſie da
mit bekämpfen wollen denn der der die Hälfte Kunſtbutter mit
der Hälfte Kuhbutter vermiſcht wäre durch die Strenge des Ge
ſetzes immer noch gehalten anzuſchreiben er verkaufe nur Kunſt
butter es wird alſo niemand mit dem Gedanken getäuſcht daß
er Kuhbutter bekomme es wird ihm nur durch die beſſere Farbe
appetitlich gemacht M iſt nun das eine Nahrungsmittel gut
und ſogar ſehr gut und iſt das andere auch gut wenn anch nicht
für delikate Gaumen berechnet warum ſoll man da nicht da
zwiſchen herſtellen was die Mitte zwiſchen beiden hält was etwas
beſſer iſt wie die reine Kunſtbutter und nicht ganz ſo gut wie die
reine Kuhbutter Hier zeigt ſich dagegen das Beſtreben einem
guten Nahrungsmittel das für die Ernährung zahlreicher Klaſſen
des Volks nachgerade zur Nothwendigkeit geworden iſt unnütze
Schwierigkeiten in den Weg zu werfen

Jch gehe nun m über auf die Frage die in dieſem Augen
blicke mit ſo vielem Eifer ventilirt wird auf die Frage einer
Erweiterung der Jnnungsberechtigungen der Einführung eines
Befähigungsnachweiſes möglichſter Einführung eines Zunft
zwanges Jch weiß es ſind in dieſer Frage Leute unſicher ge
worden die ich in politiſcher Beziehung ſonſt zu meinen näheren
Freunden rechnete Jch habe mir die Sache darum gründlich
und wiederholt überlegt und kann nur ſagen ich bin auch bei
wiederholtem Ueberlegen immer nur zu dem Reſultate gekommen
daß es für die große Mehrheit der Menſchen für alle diejenigen
die nicht mit ererbtem oder erſpartem Vermögen zu rechnen haben
die größte Wohlthat iſt ihre Arbeitskraft frei benutzen zu können
und hierin nicht abhängig zu ſein vom Befähigungsnachweis oder
andern Zunftprivilegien Bravo und daß man denjenigen der
nichts hat wie ſeine Arbeitskraft und ſeinen guten Willen etwas
zu leiſten dieſes wenigen was er hat beraubt wenn man ihn
zwingt ſich in Zunftbanden einſchlagen zu laſſen Bravo Meine
Herren mir liegt immer das folgende Beiſpiel am nächſten Wenn
ich ein Paar neue Stiefeln brauche ſo gehe ich zum Schuhmacher
weil ich mir ſelbſt keine herſtellen kann und das iſt für mich recht
häufig ein bedenklicher Gang geweſen denn es iſt nichts ſchreck
icher als ein Paar ſchlechte Stiefeln zu kaufen Stiefeln die

drücken die die Füße einengen die das Laufen erſchweren oder
die bei der erſten beſten Gelegenheit platzen und das Waſſer
durchlaffen Und da habe ich immer gefunden daß es mir
immer nur darauf ankommt ob der Stiefel gut i und
nicht darauf ob derſelbe von einem Jnnungsmeiſter her
eſtellt worden iſt Sehr gut Bravo zenn ich an
ühneraugen leide da kann mir der Gedanke gar nichts helfen

daß dieſer Stiefel vom Obermeiſter der Zunft eigenhändig ge
arbeitet iſt Große Heiterkeit und wenn mir der Stiefel gut und
bequem ſitzt dann ſchadet s mir nichts daß der Mann der ihn

emacht hat keinen Befähigungsnachweis hat denn dieſer Stiefeler mir gut ſitzt der ſein Befähigungsnachweis Sehr richtig
Das reicht in meinen Augen vollſtändig aus und ich werde von
einem Schuhmacher der mich eine Reihe von Jahren gut bedient
hat nicht weggehen wenn er keinen Befähigungsnachweis hat
und kein Jnnungs Mitglied iſt Ein Mann der mir gute
Stiefeln macht iſt mir an s Herz gewachſen ich trenne mich nicht
von ihm und ſo meine ich geh es doch bei allen andern Gewerben auch Man rüft die Wagare man prüft die Leiſtung
und fragt nicht dangch was der Mann für Titel und Anrecht
ſich erworben hat Und iſt es denn nun richtig daß in der Zeit
des Gewerbezwanges und des Prüfungszwanges nur die ge
prüften Meiſter für das Publikum gearbeitet haben Nein
m ſoweit ich mich der Sache erinnere und ich habe ja wohl
noch eine Exinnerung an dieſe Zeit arbeitete jeder der da wollte
gleichviel ob er geprüfter Meiſter war oder nicht und er fand
regelmäßig einen Schutz Meiſter der gegen Empfangnahme eines

heiten beeinfluſſen zu laſſen

ſitzende erwiderte ihm daß fe a tzurückweiſe wenn man ſie einfach ignorire und ſchloß da ſich

altfſichtigte er ihn nicht gab ſich keine Mühe mit ihm übernahm
keine Kontrolle es war lediglich eine Privatſteuer an den Schutz
Meiſter wie wir jetzt Privatſteuern an den Branntweinbrenner
bezahlen werden Heiterkeit M dieſe Zuſtände würden
wiederkehren laſſen Sie einem tüchtigen Manne den Befähigungs
nachweis verweigern er wird einen Schutz Meiſter finden und
derjenige der den Meiſtergroſchen nimmt iſt auch nicht gerade
unter allen Umſtänden der ſolideſte aber der Meiſtergroſchen
kommt ihm zu ſtatten und damit iſt jemand der für das
Publikum etwas leiſten kann gekränkt und geſchmälert in den
Rechten die er
erwerben kann Sehr wahr n wden weiteren Eingriffen in die beſtehende Gewerbefreiheit mit
aller Entſchiedenheit widerſprechen Bravo

ſich aus ſeinen Leiſtungen ſür das Publikum
Jch für meine Perſon werde alſo

Zum Schluſſe wandte ſich Redner gegen die Kriegsgerüchte
denen viele Wähler bei den letzten Reichstagswahlen zum Opfer

efallen und gegen das unverantwortliche Treiben der offiziöſen
Preſſe in dieſer Richtung

Die gemachten Etfahrungen m können uns die Abgeord
neten der freiſinnigen Partei nur in dem Vorhaben bekräftigen
uns durch die Einflüſſe der offiziöſen Preſſe weder in inneren
Dingen noch in unſerem Urtheil über die auswärtigen Angelegen

Anhaltender Beifall
Hierauf verlas der Hr Vorſitzende folgende Reſolution

1 Die heutige Verſammlung liberaler Wähler des Saalkreiſesund der Stadt Halle erklärt ſich zwar mit einer höheren Be
ſteuerung des Spiritus einverſtanden die dem Reichstage ge
machte Vorlage betr die Beſteuerung des Branntweins nament
lich wegen der dadurch einer einzelnen Bevölkerungsklaſſe auf
Koſten der Geſammtheit abſichtlich zugewendeten Vortheile
aber für unannehmbar

2 Die Verſammlung erklärt die neue ne betr die Be
ſteuerung des Zuckers für nicht zweckentſprechend und verlangt
wenn auch innerhalb eines feſt begrenzten Zeitpunktes die
völlige Beſeitigung jedweder Exportprämie

3 Die Verſammlung erklärt ſich gegen jede weitere Erhöhung
der Getreidezölle die nur dem Großgrundbeſitzer Vortheile auf
Koſten der Minderbegüterten bietet dagegen unſere Jnduſtrie
ſchädigt und vom Weltmarkt verdrängt ſie empfiehlt dagegen
die Beſeitigung der Steuerfreiheit der früher reichs unmittelbaren
Perſonen und wenn nothwendig die Einführung einer Reichs
einkommenſteuer

4 Die Verſammlung erklärt ſich gegen jeden Jnnungszwang
und erblickt in dem Feſthalten an den Prinzipien der Gewerbe
freiheit die weſentlichſte Grundlage für die fernere gedeihliche
wirthſchaftliche Fortentwickelung und Hebung unſeres geſammten
Verkehrslebens zum Segen des Vaterlandes

Zur Diskuſſion erhält das Wort Hr Hoffmann Halle Soz
Derſelbe erging ſich lediglich in heftigen Angriffen gegen die frei
ſinnige Partei und ihre Vertreter ſodaß er öfter von dem lauten
Unwillen der Verſammlung unterbrochen wurde Der Hr Vor

daß man derartige Angriffe am beſten

niemand weiter zum Worte gemeldet hatte die Diskuſſion Die
Reſolution wurde hierauf mit großer Majorität angenommen

Zum Schluß ergriff nochmals Hr Meyer das Wort M H
Wir befinden uns heute wenige Tage nach dem großen r
der unſer Vaterland wieder nach jeder Richtung hin der Welt
gegenüber erhoben hat Wir haben es erlebt daß unſer
erhabener Monarch in ſeinem 90 Lebensjahre es fertig gebracht
hat noch die Eröffnung des Nord Oſtſee Kanals durch die
Grundſteinlegung zu feiern Laſſen Sie uns auch heute hier
Sein gedenken Jch bitte Sie ſich mit mir zu erheben und laut
einzuſtimmen in den Ruf Hoch lebe der KaiſerSchluß der Verſammlung kurz vor 5 Uhr

UniverſitätsNachrichten
p Göttingen 4 Juni Die Zahl der hier Studirenden

beträgt 1139 einſchl 31 nicht immatrikulirter Hörer Es ſtudiren
255 Theologie Jura 181 Medizin 248 Philoſophie 16 Philologie
110 neuere Sprachen 56 Geſchichte 19 Mathematik 67 Natur
wiſſenſchaften 113 Cameralia und Landwirthſchaft 21 Pharmacie
und Zahnarzneikunde 22 843 ſind Preußen aus der Provinz
Sachſen 47 auf die übrigen Reichsländer kommen 174 Außerdem
Kind eingeſchrieben aus Frankreich 2 Griechenland 6 England 11

talien 1 Holland 2 Rußland 13 Schweden 2 Schweiz 19
panien 1 Oeſterreich 4 Afrika 1 Amerika 27 Aſien 2 Der

e der Univerſität iſt gegen das vorige Semeſter um 91 ge
wachſen

Kunſt Literautr
für die Deutſche Oper in
lt ein monatliches Honorar

Wiſſenſchaft
Lilli Lehmann iſt Baite

Newyork verpflichtet worden Sie erhä
von 25,000 M

Dr Auguſt Förſter hat der wiener GeneralJntendanz mit
getheilt daß es ihm unmöglich ſei die Verpflichtungen zu löſen
die ihn an das Deutſche Theater feſſeln Damit käme die Kan
didatur Förſters für die Direktion des wiener Burgtheaters
außer Betracht

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Querfurt 5 Juni Bei dem Neubau
Bürgerſchule ſtellt ſich jetzt heraus daß die Befürchtungender Mehrheit der Stadtverordneten der Kloſtergarten ein
Bauplatz für den wie die Ztg ſ Z berichtete ſchließlich die
Regierung über die Köpfe der Stadtverordneten hinweg entſchied
liege zu tief für einen Schulbau nicht grundlos waren denn es
muß jetzt Tag und Nacht gearbeitet werden um das Grund
waſſer durch Pumpen zu entfernen Jntereſſant iſt bei den
Ausſchachtungsarbeiten aber die Auffindung der wohlerhaltenen
etwa 2 m im Quadrat faſſenden Grundpfeiler des ehemals
hier befindlichen Benediktinerkloſters Mariazell Das
ſelbe wurde gegründet von dem deutſchen Kaiſer Lothar von
Supplingenberg 1125 1137 dem zu jener Zeit die gefürſtete
Grafſchaft der Edlen von Querfurt gehörte wurde dann aber
zu Anfang des 30 jährigen Krieges 1619 durch eine Feuersbrunſt
zerſtört Ein anderes vielleicht ſchon vor Gründung des eben
erwähnten zerſtörtes Kloſter des im frühen Mittelalter an
geſehenſten Mönchsordens der Benediktiner lag etwa 15 Minuten
weſtlich von Querfurt an demſelben Orte wo jetzt die nach ihm
benannte Kloſtermühle ſteht Alterthumsfreunden empfehlen wir
ſich betreffs Auskunft über die bei dem Bau aufgefundenen Alter
thümer an Hrn Lehrer Nagel hier zu wenden der als eifrigerAlterthumsſammler gewiß jedem gern die nöthigen Aufklärungen

geben wird Wie alljährlich am Mittwoch nach Pfingſten
feierte man auch in dieſer Woche in unſerem Vororte Thal
dorf das diesjährige Brunnenfeſt Daſſelbe verdankt ſeinen
Urſprung folgendem von der Sage berichteten Vorfall Der Edle
Herr Bruno zu Querfurt befand ſich eines Tages auf der Jagd
während welcher Zeit ſeine Gemahlin einer größeren Zahl von
Kindern angeblich 12 das Leben gab Aus mannichfachen
Gründen befahl dieſelbe ihrer Kammerfrau jene Kinder in der
am Fuße m fließenden Querne zu erſäufen Die
Frau wurde jedoch bei Ausführung ihres Vorhabens von dem
heimkehrenden Grafen überraſcht und daran verhindert der nun
um Andenken an die verhinderte Unthat an jenem Orte einen

Brunnen graben ließ der nach ihm den Namen Brunosbrunnen
t Braunsbrunnen führt Daß in der Sage ein Körnchen

e enthalten iſt beweiſt vielleicht der Umſtand daß früher
von Schloß Querfurt verſchiedene Abgaben zu dem Brunnfeſte
u leiſten waren die aber im Laufe der Zeit abgelöſt worden

unſerer

gewiſſen Meiſtergroſchens ſagte der Mann iſt mein Geſell aberehe davon daß er den Meiſtergroſchen verlangte be
ind

O Elſterwerda 4 Juni Die längſt gewünſchte Ver
einigung der beiden hieſigen eine halbe Stunde auseinander



e

elegenen Bahnhöfe iſt nach längeren Verhandlungen wiederSuma zu Waſſer geworden Es ſollen nur am berliner Bahn

hofe Erweiterungen vorgenommen werden wozu 115,000 M aus
geworfen ſind An der neuen von den ſog Weinbergen nach
dem berliner Bahnhofe führenden ihrer baldigen Vollendung
entgegengehenden Ehauſſee mußten der Frreguns halber vor
kurzem zwei Scheunen angekauft werden Eine dritte blieb ſtehen
Dieſelbe wurde nun geſtern abend ein Raub der Flammen
Die Entſtehungsurfache des Feuers iſt unbekannt
Scheune alleinſtand und faſt leer war fiel ſie ohne weiteren
Schaden nach kurzer Zeit in ſich ſelbſt pnihi

No 4 Juni Hier giebt es jetzt nicht nur inSe u auſ u in Gefängniſſen und Kranteihanfeen
wirkliche Neger ob des vormonatlichen Marktſkandals 5
noch in Untkerſuchungshaft der AntillenNeger James Voy n
anderer Neger wurde infolge Erkrankung bei jener Gelegenheit
in den ſtädtiſchen Siechhof gebracht Vorgeſtern wurde er dortet e er nahmen die Aerzte ihm eine Rippe weg
arme Kerl iſt aber geſtern geſtorben Die Kantor Auguſt
Rieländer ſchen Eheleute zu Kleinfurra begingen heute die
goldene Hochzeit Hr ipdes Kaiſerlichen Paares die Ehe Jubiläums Medaille
waren alle Kinder Kindeskinder und Urenkel
auch Jnhaber des Hohenzollern Ordens

Wettin i etheilung aus Wettin über die dortigen Brunnen verhältniſſe
ſchreibt uns Hr Bürgermeiſter Ebeling dafelbſt der Sag
Intereſſe für die Bewohner der Langen Reihe und des ühl
wegs wäre aber die Anbringung eines Brunnens am ſog Kohlen
ſtadel erwünſcht geweſen doch war dies Sache des Magiſtrats
bedürfe der Berichtigung inſofern als dieſer Stadtthei i
durch einen am Kohlenſtadel befindlichen Brunnen mit Waſſer
ver orgt ſei

K Erfurt 4 Juni Während des ſchweren Gewitters welches
in der Nacht zum Freitag über unſerer Gegend niederging traf
ein Blitzſtrahl den hohen Kirchthurm des benachbarten
weimariſchen Dorfes Kleinmölſen beſchädigte dieſen ſowie
das Kirchdach ſtark und zertümmerte die werthvolle Uhr Die
ganze Einwohnerſchaft war auf den Beinen Das Eingreifen der
Feuerwehr war glücklicherweiſe nicht nöthig da der Blitz nicht
gezündet hatte

Wie der Erſte Bürgermeiſter von Mühlhauſen in Thüringen
Dr Schweineberg mittheilt hat derſelbe am 1 d das Amt
eines Direktors des Verbandes zur Regulirung der
oberen Unſtrut niedergelegt in ſeine Stelle iſt der Ritter
gutsbeſitzer und Kreis Deputirte Baron v Marſchall zu Alten
gottern getreten

Anläßlich des bereits erwähnten 100 jährigen Geſchäfts
Jubiläums der magdeburger Tabakfirma Gottlob Nathu
ſinus gab der Jnhaber u a ſeinem geſammteu Perſonale den
Vertretern befreundeter Firmen c ein Feſtmahl Allen welche
gegenwärtig im Geſchäft thätig ſind ſowohl dem Comptvoirperſonal
wie den Arbeitern der magdeburger Fabrik und der Filial
Cigarrenfabriken zu Kalbe wurden außerdem Andenken an den
Tag im Geſammtbekrage von über 10,000 M überreicht Die
Firma hat in ihrem Perſonalbeſtande mehrere Arbeiter auf
zuweiſen die ihr länger als 50 Jahre angehören

Vermiſchtes
Der Kronprinz hat der Kirche in Bornſtedt wie auch

der im benachbarten Eiche je ein eingerahmtes Bild mit auf
geklebten Pflanzen von den heiligen Stätten in und bei Jeruſalem
zum Geſchenk gemacht Jedes Bild iſt mit einer eigenhändigen
Widmung des Kronprinzen verſehen

Durch die Geiſtesgegenwart des Prinzregenten
Luitpold, ſo erfahren erſt jetzt die Münch N N von Augen
zeugen wurde am Char Sonnabend l J in der St Bonifazius
kirche ein unabſehbares Unglück verhütet f Als die Geiſtlichen vom
rechten Seitenſchiffe her dem Altar zugingen ſtreifte einer der
ſelben eines der zahlreichen Kerzenlichter am Fuße des heil
Grabes ſodaß das Licht umfiel und zwar gerade unter das Chor
hemd des betr Geiſtlichen das ſofort Feuer fing Jn dieſem

Koment ſtürzte der Prinzregent der den Vorgang beobachtet
hatte aus dem für die Königl Hoheiten beſtimmten Betſtuhle
in welchem ſich anßer dem Prinzregenten noch zwei Prinzeſſinnen
befanden auf die beſagte Stelle und löſchte auf dem Pflaſter
knieend mit den Händen ſowohl das Licht als auch das brennende
Chorhemd

Vermählung Jn Breslau fand am Sonnabend die
Trauung Franz v Lenbachs mit der 23 jährigen Komteſſe
Magdalene v Moltke ſtatt Feldmarſchall Graf Moltke Ober
hofmarſchall Graf Perponcher und ein kleiner Kreis der nächſten
Verwandten und Freunde waren Trauzeugen Bei dem Diner
toaſtete Feldmarſchall Graf Moltke auf das Brautpaar

Der Blumenkorſo in Wien iſt am 4 d trotz des
zweifelhaften Wetters glänzend verlaufen Es betheiligten ſich
daran Der Kaiſer der Kronprinz die Kronprinzeſſin ferner die
Protektorin des Feſtes Erzherzogin Maria Thereſia und die Erz
herzöge Karl Ludwig Ludwig Viktor Rainer und Ferdinand
Der Kaiſer ſowie die übrigen Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes
und die Fürſtin Metternich wurden bei ihrem Erſcheinen ſtürmiſch
hegrüßt

Zum Schiffbruch der Oder meldet uns ein Tele
gramm vom 4 d noch daß die Poſt und die Paſſagiere des
Dampfers am Montag von Aden über Suez und Alexandrien
nach Brindiſi weiterbefördert werden

Zur Kataſtrophe in Chihuahug meldet ein Tele
gramm uns daß die dortige Kathedrale als der Feuerlärm ent
ſtand vollſtändig gefüllt war meiſtens von Frauen und Kindern
welche der heiligen Jungfrau Blumenſpenden darbrachten So
bald die Flammen an dem Altar bemerkt wurden ſtürzte alles
den Ausgängen zu Zwei Frauen und 3 Kinder wurden er
drückt etwa 30 ſchwer und viele andere Perſonen leichter ver
wundet

Jn Roubaix Frankreich iſt amSpinnereibrand
1 d die Baumwollſpinnerei Maſure abgebrannt ebenſo drei be
nachbarte Fabriken und eine Reihe von Privathäuſern Der
Schaden beläuft ſich auf 22 Millionen 2000 Arbeider ſind
brotlos geworden

Rennen zu Paris Am Sonntag ging bei dem Rennen
prix de Paris das franzöſiſche Pferd Ténebreuſeum den Grand

als erſtes durch das Ziel Donn folgten das engliſche Pferd Baron,
das franzöſiſche Pferd Krakatoa und das engliſche Pferd Merry
Hampton

Sechs Menſchen verbrannt Auf dem zum Dominium
GroßNädlitz Kreis Breslau gehörigen Vorwerke Schüßlitz kam
am Freitag abend 10 Uhr als die Bewohner des Vorwerks
bereits ſchliefen Feuer zum Ausbruch welches ſich mit raſender
Schnelligkeit bald über das ganze Haus ausbreitete und daſſelbe
in Aſche legte Der Frau des Pächters ſowie deſſen ält ter im
Alter von 15 Jahren ſtehender Tochter gelang es ſich durch
Herabſpringen aus einem Fenſter zu retten wobei ſich die Frau
an den zertrümmerten Glasſcheiben noch ſchlimme Schnittwunden
Zuzog Auch der Mann hätte ſein Leben guf die gleiche Weiſe in
Sicherheit bringen können doch die Beſorgniß um ſeine dem

lammentode preisgegebenen Kinder veranlaßte ihn zur Umkehr
Drei der im tiefen Schlafe liegenden Kleinen hatte er an ſich
erien nd wollte eben mit denſelben den Rückwweg antreten als
ie Stubendecke über ihm zuſammenbrach und Vater und Kinder

unter Trümmern und Flammen begrub Auch die Rettung der
beiden letzten Kinder war bei dem verheerenden nde unmöglich
Als die auflodernden Flammen den Schlafraum dieſer beiden un

Da die

Pfarrer Pape überreichte im Auftrage
Anweſend

Der Jubilar iſt

bereits

g

7
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3 Jnni Mit Bezug auf unſere kürzliche Mit Vereins auf run
ß

Verſammlung ſehr ſchnell Es iſt Brauch des Vereins immer

ücklichen Kleinen grell erleuchteten wollte fich die verzweifelnde

wahrſcheinlich bereits erſtickte Kinder zu retten und konnte nur

abgehalten werden
Kempe und 5 ſeiner im Alter von m Mat ſtehenden
den Tod in den Flammen gefunden Man zog ihre verkohlten
Leichen aus den Trümmern

Ein ſeltener Affe Die Affenſammlung des Zoologiſchen
Gartens in Berlin hat dieſer Tage einen höchſt intereſſanten Zu
wachs erhalten durch einen gelben Hauben Schlank Affen von
Ceylon Neben der beinahe gleichmäßigen goldgelben Färbung
S ſich das ſeltene Thier durch die ungewöhnliche Richtung
eines Kopfhaares aus welche an die moderne Haartracht der

Damen erinnert

Vereine und Verſammlungen
VII Verſammlung des Hanſiſchen Geſchichts

Vereins
Gericht der SaaleZeitung

D Stettin 2 JuniNach dem Rechnungsbericht der vom Kaſſenführer des
Vereins vorgetragen wird ſtellt ſich der Jahreshaushalt des

rund 11,000 M Dazu ſteuern die Mitglieder
3400 die jetzigen oder r Hanſeſtädte ungefähr
7000 M bei am Deutſchen Reich zahlen 51 ſolcher Städte feſte
Beiträge außerdem 11 in den Niederlanden und 4 in Rußland
3000 M ſind dem Verein aus der Wedekind ſchen Stiftung in
Göttingen zugefallen 100 M laſſen alljährlich Se Maj der
Kaiſer dem Vereine zukommen Unter den Ausgaben figuriren
3840 M für das Hanſiſche Urkundenbuch von dem bis jetzt
3 Bände vorliegen 3012 M für die Forſcherarbeit des Dr L Rieß
im Londoner Archiv und nur 450 M für Herausgabe der Hanſa
rezeſſe d h der Protokolle über die auf den Hanſatagen gefaßten
Beſchlüſſe wie über die Verhandlungen der Hanſiſchen Geſandten
mit Königen und Fürſten Räthen und Ständen Die Koſten für
dieſe Rezeſſe werden aber in der Folgezeit bedeutender werden
Für 680 M ſind Bücher in England angekauft worden Der
Vermögensſtand des Vereins beträgt gegenwärtig 31,248 M

Die Rechnung wird abgenommen und dem Prof Hoffmann
auch für das nächſte Jahr die Kaſſenverwaltung übertragen

Ueber den Ort der nächſtjährigen Verſammlung einigt ſich die

ein Jahr in einer am Meere oder in der Nähe deſſelben gelegenen
Stadt das andere Jahr in einer im inneren Lande gelegenen
Stadt zu tagen Da nun der Oberbürgermeiſter von Osnabrück
ſchon im vorigen Jahre namens der Stadt Osnabrück den
Verein eingeladen hat ſo wird dieſe Einladung für 1888 an
genommen
Der Vorſitzende giebt noch einen Ueberblick über die für die

folgende Zeit dem Vereine vorliegenden Arbeiten und holt das
Einverſtändniß der Verſammlung mit dem vom Vorſtande ge
faßten Beſchluſſe für Fortführung des Hanſiſchen Urkundenbuches
welches Profeſſor Hagedorn Lübeck bis 2400 gefördert hat ſowie
zur Beſorgung weiterer Abſchriften der londoner Hanſerollen nach
Berufung des bisher mit dieſer Arbeit betraut geweſenen D Rieß
an die Univerſität zu Tokio zwei andere Gelehrte zu gewinnen
ein und macht die Mittheilung die mit großem Beifall auf
genommen wird daß dem Hrn Prof Frensdorff Göttingen die
Bearbeitung aller Rechtsaufzeichnungen die ſich auf Nowgorod
beziehen übertragen ſei

Der Stadt Stettin und dem Lokalcomite ſowie der Geſellſchaft
für pommerſche Geſchichte und Alterthumskunde letzterer für die
dem Vereine gewidmete Feſtſchrift Stettins hanſiſche Stellung
und Häringshandel in Schonen vom Oberlehrer Der Blümcke
verfaßt werden darauf Worte des Dankes gewidmet

Zuletzt wird noch ſeitens des Hrn Reifferſcheidt Greifs
wald den Mitgliedern der Wunſch des berliner Leiters der Monu
menta Germaniae Paedagogica vorgetragen etwa in Akten oder
älteren Schriften vorfindliche Beiträge zur Erziehungsgeſchichte
ihm überweiſen zu wollen

Den Verhandlungen folgt ein Rundgang durch die Stadt um
das Schloß und verſchiedene Kirchen in Augenſchein zu nehmen
v zt Uhr ift Feſttafel an die ſich ein Ausflug zu Schiffe an

ießt

III Verſammlung des Vereins für niederdeutſche
Sprachforſchung

A Stettin 1 Juni
Der Vorſitzende Gymnaſialdirektor Dr Krauſe Roſtock er

ſtattet zunächſt den Jahresbericht aus dem wir einiges Jntereſſante
wiedergeben Der erſt kürzlich in dieſer Ztg erwähnte Geh
Kommerzienrath ten Dornkaat Koolmann in Emden der
Verfaſſer des großen frieſiſchen Wörterbuches hat dem Vereine
für Mitglieder die dies Lexikon ſich anſchaffen wollen 100
Exemplare zu einem ſehr billigen Preiſe 15 ſtatt 47 M zur
Verfügung geſtellt Der vor kurzem in Arolſen verſtorbene Rechts
anwalt Bauer hat dem Verein 10,000 M zu dem Zwecke ver
macht daß derſelbe ein Wörterbuch der waldeckiſchen Mundart
ausarbeiten laſſe Ueber die von den Vereinsmitgliedern geförderten
Arbeiten wird Bericht erſtattet und bemerkt daß die drei Herren
Prof De Reifferſcheidt De Seelmann und D Walther gegen
wärtig den Redaktionsausſchuß des Vereins bilden

Darauf ſpricht P Ulrich Jahn Berlin über das Volks
märchen in Pommern wie es noch bei dem dienenden
Theile der Landbevölkerung ferner bei Schiffern und Matroſen
erhalten ſei Der Vortragende hat ſich das Vertrauen von
Märchenerzählern aus dieſen Volksklaſſen nach längerem Aufent
halte im pommerſchen Lande zu erwerben gewußt und einen
wahren Schatz von Märchen dort geſammelt nach ſeinen Worten
ſoviel in Pommern allein als die Gebrüder Grimm aus ganz

Deutſchland zuſammengebracht haben Der Name Märchen
beſteht in Pommern nicht mehr das Volk nennt dieſe Erzählungen
Hiſtorien und verlangt danach So ein Märchenerzähler iſt

eine angeſehene Perfon er erhält Speiſe und Trank von den
Zuhörern Die anderen Volksklaſſen halten ihn gewöhnlich für
dumm weil er etwas Schwermüthiges Träumeriſches im Geſichte
hat Jn den Kajüten in den Herbergen und Arbeiterhäuſern
ſowie in den Kinderſtüben giebt er nach einigem Nöthigen ſeine
Kunſt zum Beſten Der Kern eines ſo vorgetragenen Märchens
iſt der einfache Gang einer Erzählung die mit vielen märchen
haften Zügen ausgeſtattet iſt aber in moderner Uebertragung
Statt der Hexen die ein Kind rauben werden jetzt Zigeuner

enannt Da werden auch die modernen Erfindungen mit ver
ochten ſtatt des Zauberſchwertes von ehedem muß heute der

Mehrlader die Mitrailleuſe herhalten um wunderbare egeben
heiten zu illuſtriren Die Kerne der Märchen zeigen überall
die größte Verwandtſchaft ſie lehnen ſich oft an etwas
Gelefenes an ſind Anklänge an das Volksbuch Zum
Beweiſe deſſen trägt Redner zwei von ihm in den
bezeichneten Kreiſen gehörte Märchen vor von denen das eine
ſeinem Jnhalte nach vollſtändig der Sage vom hörnenen Sieg
fried das andere dem Mythus vom Sündenfall gleicht und beide
nur modern ausgeſchmückt ſind Jahn folgert
alte deurſche Heldenſage und der Mythus hier zum
Märchen geworden ſind Sehr intereſſant iſt die Angabe
des Vortragenden daß zu vielen Märchen die er in Pommern
gehört hat inhaltlich gleiche Liedertexte exiſtiren die wenn die
Erzählung geendet hat die Hörer mit dem Erzähler gemeinſchaftlich

abzuſingen pflegen
is dem Vortrage des Profeſſor ReifferſcheidtGreifswald

Pommerns Antheil an der niederdeéutfforfchung werden wir in chronologiſcher Rei
Beſtrebungen

ieraus daß die 98

en Sprach
enfolge über

g r Tir auf Leſer e gnar der min die J ſtür die zwei in jenem A icke Jahre 1885 verſtorbene anklamer ierarz ielon derrau in die Flammen n i e jen ugenblicke a r h da ar en v e h
it Mühe von dieſem ihr den ſicheren Tod bringenden Beginnen Wörterbuch ſowie für andere plattdeutſche Werke geopfert haten aben alſo bei dem Brande der de die er auf eigene Koſten drucken ließ Ein Vortrag über die

nder

ſſendes

Herleitung des Namens rotes mer den ein Feſtungsthurm in
targard führt veranlaßte eine lebhafte Diskuſſion an welcherſich ſe Herren De Reifferſcheidt D Krauſe und Fuß be

theiligen Hiermit enden die Verhandlungen

2vanren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

3 Juni 4 JunkGrannlated M mm Mgrheeee t

tallzu er 7 7 4Kornzuger 96 21 20 21 50 2t 20 21 50
Kornz Rend 8825 20 10 20 40 20 10 20 40

do Rend 7509 16 00 17 50 16 00 17 50
Tendenz am 4 Juni Stetig

3 Juni 4 Junien Brodraffinade 27 25 M 27,25 M
ein Brodraffinade 26 50 26 50Gem Raffinade 25 75 26 50 25 75 26 50Gem Melis I 25 25 25 50 25 25 25 50

Tendenz am 4 Juni Still
Magdeburger Börſe vom 4 Junk

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Jnni 11 92 9085 bez u 11 87 BrJuli 12 11 97 95 92, 90 bez u Br
Juni Juli bez G BrJuli Auguſt bez u BrAuguſt 11 95 07h be BrOkt Nov GdOkt Dez 11 75 771, 75 bez u Br 11 70 G

Tendenz Anfang feſt Schluß unentſchieden

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Paris 4 Juni Telegr Rohzucker 889 behauptet loco A 2850

Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg pr Juni 32 50 per Juli 32 75
pr Juli Aug 32 80 per Okt Jan 33 00

London 4 Juni Telegr 9690
Rohzucker 112/ feſt CEentrifugal Cuba

Antwerpen 3 Juni Rübenzucker Sofort 27 75 Fres Juni Juli
bis Fres Juli Auguſt 28 50 Fres Oktober Dezember 27 25

Francs
New York 4 Juni Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4

Kaffee
Hamburg 4 Juni Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Havre 5 Juni Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 35 Points Hauſſe
Santos B Recettes für geſtern

Havre 4 Juni Vorm 8 Uhr 30 M
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 85 95 Points
6000 Santos 6000 B Recettes für geſtern

Havre 4 Juni Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Sautos per Juni per Juli
122 25 per Aug 122,75 per Sept 123,25 per Okt 123 50 per Nov 128 75 per
Dez 124 06 per Jan 124 25 Behauptet

New York 4 Juni Telegr Kaffee Fair Rio 22 do Rio Nr 7
low ordingry per Juli 20 60 do do per Aug 21 20

Petroleum

Javazucker 13 ruhig Rüben
e

von Peimant
Rio

Telegramm von Peimann
Baiſſe Rio

Berlin 4 Juni Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per
100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt

CEtr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Locoper dieſen Monat per JuniJuli per JuliAug per
W g per Sept Okt 21 4 per Okt Nov 21 6 per November

ez 21 8Stettin 4 Juni Loco 10,35
Hamburg 4 Juni Petroleum loco feſt Stand white loco 6,05

Br 6,00 Gd pr Aug Dez 6,30 Gd
Bremen 4 Juni Schlußbericht Standard white loco 6,00 Br

Ruhig

Antwerpen 4 Juni Telegr Schlußbericht Raffinirtes vpr
weiß loco 15 bez 15 Br pr Juiti 15 bez 1477 Br pr Aug 15
bez 15 Br pr Sept Dez 15 bez 157 Br Ruhig SNew York 4 Juni Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 6 Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petrolenm in New
York D 57 CE do Pipe line Certiſicgts D 63 C

Spiritus
Berlin 4 Juni Amtlich Spiritus per 100 1 a 1000 10,000 W

Loco Termine feſt u höher Gekünd 440,000 J Kündigungspr 47 5 M
Durchſchnittspreis M Loco mit Faß bez ohne Faß 18 5 bez per
dieſen Mon 47 2 bis 47 9 bis 47 3 bis per Juni gulit 47 47 47,3
bez per Juli Aug 47 48 7 bis 48 3 bez per Aug Sept 48 49 48 8
bez per Sept Okt 49 50 49 8 bez per Okt Nov bis bis
J Spiritus per 100 1 à 1000 0,0000 loco ohne Jiß 48 5
ezahlt

Magdeburg 4 Juni Kartoffelſpiritus für 10,000 Io loco ohne Faß
49 60 49 90 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 4 Juni Hermann Walther Wochenbericht
Das Geſchäft in Kartoffelſpiritus war in dieſer Woche n weil von
allen Seiten ſtarker Begehr nach Waare auftrat Es wurden ſowohl in greif
barer Waare wie auch Lieferung große Poſten umgeſetzt und ſcheint der Bedarf
anzuhalten vermuthlich weil in der Kundſchaft ſo gut wie gar keine Vorräthe
ſich befinden Die Unſicherheit der Steuervorlage wirkte auf die berliner Vörſe
in animirender Weiſe beſonders da in den letzten Tagen die Anſicht auftauchte
es werde überhaupt keine Nachbeſteuerung eintreten Wahrſcheinlich werden wir
in dieſer Zeit noch große Schwankungen erleben welche dem reellen Geſchäft
wenig dienlich ſind Unſere Spritfabriken ſind mit Aufträgen überhäuft Und
können kaum alle an ſie geſtellten Anforderungen befriedigen Notirt wurde hier
für greifbare Waare am 31 Mai 44 44 30 1 Juni 44 44 8 2 Juni 44 1

44 4 3 Juni 44 45 M Ab Lager wurde 2 M über berliner Preis gernangelegt K übenſpiritus wurde in dieſer Woche mit 43 25 43 75 M ge

handelt für Juli Okt für jeden Monat gleiches Quantum wird jetzt 48 50 M
verlangt

4 Juni Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 48 60 bezAeipzig
Geſchäftslos

4 Juni Spiritus loco ohne Faß 46 20 per Juni 46 20 per
Juli 46 60 per Aug 47 50 per Sept 47 90 per Ott Gekünd I

her

Ppſen

Hö
loco 46 10 per Juni Juli 46 20Stettin 4 Juni Spiritus feſt

per Aug Sept 47 60 per Sept Okt 48 50
Breslau 4 Juni Spiritus per 1001 100 per JuliAug 47 00 per

Aug Sept 48,20 per Sept Okt 48 80
Hamburg 4 Juni Spiritus feſter per Juni 27 Br per Juli

Aug 27 Br per Sept Okt 28 Br per Nov Dez 282/ Br
Paris 4 Juni nachm Telegr Spiritus feſt per Juni 44 25

per Juli 44 25 per JuliAug 44 00 per Sept Dez 41 75
Paris 4 Juni abends Telegr Spiritus weichend per Juni 4376

per Juli 43 50 per Juli Aug 48 50 per Sept Dez 41 50

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 4 Juni Amtl Oelſaaten per 100 kg Gek Winter

raps Sommerraps Winterrübſen Sommerrübſen
M Rüböl per 100 Kg mit Faß Termine animirt Geknüd 300 Ctr

Kündigungspreis 52 60 Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
ohne Faß 51 5 per dieſen Monat 52,5 bis 53 5 per Juni Juli 52 5 bis
53 5 bez per JuliAug per Aug Sept per Sept Okt 53 0
52 6 bez per Okt Nov bis 50 00 bez per Nov Dez bis bez
Leinöl per 100 kg loco Lieferung

Zeipsig 4 Juni Rapskuchen per 100 Kg netto loco M bez
Rüböl per 100 Kg netto loco 52,00 bez Stark ſteigend

e rttin 4 Juni Rüböl höher pr Juni 53,00 per Sept Okt
m Ssln 4 Juni Telegr Rüböl loco 27,80 per Juni pr Okt
a z lan 4 Juni Rüböl per Juni 52 00 M per September Olt

2

3 r urg 4 Juni Rüböl höher loco 47
Paris 4 Juni nachm Telegr Rüböl ſteigend per Juni 57,20

per Juli 57,76 per Juli Aug 58,25 per Sept Dez 59,50
Paris 4 Juni abends Telegr Rüböl belbegt per Juni 57,25

per Juli 57,75 per JuliAug 58,00 per Sept Dez 59,25

4 r Ken g i et 7 d ſoew Yor uni Telegr nial ilcox Falrvanls7,10 do Rohe Brothers 20 e do ndie vielfachen wiſſenſchaftli d dilettantion gen her a iſſenſchaftlichen und dilettantiſchen
ndsleute ihre Mundart zu fixiren belehrt Ein

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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